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Abstract

In 1949 and 1950, 1128 refugees from the
Greek Civil War, most of them minors, came
to the Soviet Zone of Occupation resp. the
GDR and stayed on until the 1980s. Being
neither integrated into their new German
social environment nor into GDR’s political
system as well as having no possibility for
remigration, the emigres from Greece remai -
ned a group which was carefully watched by
party officials and security services. Up to the
mid - 1960s, the German host party suspected
the “Greeks without Home” of being hard -
core Stalinists whereas from the late 1960s
they were accused of “importing” Euro -
communism. A wave of repression in the
early 1970s was followed in 1973 by diplo -
matic recognition of the GDR by Athens — an
unexpected development which paved the
way for remigration. By the implosion of the
GDR in 1989, the majority of Greeks had
returned to Greece.

I. Bür ger krieg, Flucht, Trans fer

Das „so zia lis ti sche La ger“ der Welt po li tik, wel ches An drej A. Žda nov bei der
Ko min form - Grün dung in Szklar ska Po rę ba 1947 als Ge gen stück zum „im pe ria -
lis ti schen La ger“ pro kla mier te, zer brach be reits 1948 im Zu ge des Ti to - Sta lin -
Bruchs.* Die se Rup tur wie der um ging ganz maß geb lich auf den sow je tisch - ju go -
sla wi schen Dis sens be züg lich des Bür ger kriegs in Grie chen land zu rück : Soll ten
die „Län der der neu en De mo kra tie“, wie Ti to mit bul ga ri scher und al ba ni scher



Un ter stüt zung for der te und prak ti zier te, die kom mu nis tisch do mi nier te re pub li -
ka ni sche Sei te ak tiv, d. h. mi li tä risch un ter stüt zen oder soll te der grie chi sche
Teil des Pro zen tab kom mens zwi schen Church ill und Sta lin aus dem Jahr 1944
mit sei ner Auf tei lung von 90 zu 10% Ein fluss re spek tiert wer den ? Das Schis ma
zwi schen Mos kau und Bel grad be ant wor te te die se Fra ge da hin ge hend, dass die
Res sour cen des jetzt iso lier ten Ju go sla wi en über dehnt wur den und Ti to so mit
im Som mer 1949 nicht nur die Hil fe leis tun gen an die „De mo kra ti sche Ar mee
Grie chen lands“ ein stel len muss te, son dern über dies die Gren ze zum süd li chen
Nach bar staat schloss.1 Der mo der ne, von low in ten si ty war fa re und ho her Be -
weg lich keit ge kenn zeich ne te Par ti sa nen krieg, der 1946 be gon nen, pri mär im
Nord wes ten Grie chen lands statt ge fun den so wie 100 000 Zi vi lis ten und Kom -
bat tan ten das Le ben ge kos tet und zur Dis lo zie rung von ei ner Mil li on Men schen
ge führt hat te, war zu En de.2

In der Fol ge er goss sich ei ne Wo ge von min des tens 70 000, mut maß lich in des
100 000 po li ti schen Flücht lin gen aus Grie chen land in die an gren zen den „Volks -
de mo kra ti en“ Al ba ni en und Bul ga ri en.3 Ihr Gros, be ste hend zu zwei Drit teln
aus grie chisch spra chi gen Hel le nen und ei nem Drit tel sla wo pho nen Ma ke do ni -
ern, wur de an schlie ßend in wei te re Län der um ge lenkt. Ne ben der UdSSR, hier
vor al lem der Us be ki schen SSR, nah men Po len, die Tsche cho slo wa kei, Un garn,
Ru mä ni en und die Sow je ti sche Be sat zungs zo ne Deutsch lands bzw. die spä te re
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1 Vgl. Eli sa beth Bar ker, ( I ) Yu go slav Po li cy to wards Gree ce 1947–1949. ( II ) The Yu go -
slavs and the Greek Ci vil War of 1946–1949. In : Lars Baer ent zen  /  John O. Ia tri des  /
Ole L. Smith ( Hg.), Stu dies in the His to ry of the Greek Ci vil War 1945–1949, Co pen -
ha gen 1987, S. 263–308; Mi lan Ris to vić, Ju go sla wi en und der Bür ger krieg in Grie -
chen land 1945–1950. In : The tis, 4 (1998), S. 283–291. Zur am bi va len ten Hal tung
Sta lins sie he Pe ter J. Stav ra kis, Mo scow and Greek Com mu nism, 1944–1949, It ha ca  /
Lon don 1998; Ar ti om A. Ulu ni an, The So viet Uni on and “the Greek Ques ti on”,
1946–53. Prob lems and Ap pra i sals. In : Fran ces ca Go ri  /  Sil vio Pons ( Hg.), The So viet
Uni on and Eu ro pe in the Cold War, 1943–53, Lon don 1996, S. 144–160; ders., Kom -
mu nis tič e ska ja par ti ja Gre cii. Ak tu al’nye vo prosy ideo lo gii, po li ti ki i vnu tren nej is to rii.
( KPG v Na cio nal’nom Sop ro tiv le nii, Graždans koj i „Cho lod noj” vojnach ). 1941–
1956, Mosk va 1994; Mat thi as Esche, Die Kom mu nis ti sche Par tei Grie chen lands
1941–1949. Ein Bei trag zur Po li tik der KKE vom Be ginn der Ré sis tance bis zum En de
des Bür ger kriegs, Mün chen  /  Wien 1982.

2 Vgl. Ed gar O’Ball an ce, The Greek Ci vil War 1944–1949, Lon don 1966; John O. Ia tri -
des, Ci vil War, 1945–1949. Na tio nal and In ter na tio nal As pects. In : ders. ( Hg.), Gree -
ce in the 1940s. A Na ti on in Cri sis, Ha no ver  /  Lon don 1981, S. 195–219, 385–392; Da -
vid H. Clo se ( Hg.), The Greek Ci vil War, 1943–1950. Stu dies of Po la ri za ti on, Lon don/
New York 1993.

3 Zu den ver schie de nen Flucht - und Ver trei bungs wel len sie he sum ma risch Ste fan
Troebst, Vom Gram mos - Ge bir ge nach Nie der schle si en. Bür ger kriegs flücht lin ge aus
Grie chen land in Ost eu ro pa und Zent ral asi en (1946–2002). In : Die ter Bin gen  /  Włod -
zi mierz Bo rod ziej  /  Ste fan Tro ebst ( Hg.), Ver trei bun gen eu ro pä isch er in nern ? His to ri -
sche Er fah run gen – Ver gan gen heits po li tik – Zu kunfts kon zep tio nen, Wies ba den 2003,
S. 158–166, so wie die nach ste hen de Ta bel le „Bür ger kriegs flücht lin ge aus Grie chen -
land in Ost mit tel eu ro pa, der Sow jet uni on und der SBZ  /  DDR 1949/50“.



DDR je weils meh re re tau send Bür ger kriegs flücht lin ge aus Grie chen land auf.4
Gleich ei nem Kon trast mit tel mach ten die se Po lit emig ran ten aus Grie chen land
den An fang 1949 ge grün de ten Rat für Ge gen sei ti ge Wirt schafts hil fe der UdSSR
und ih rer ost mit tel - und süd ost eu ro pä i schen Sa tel li ten be reits in sei ner Ge burts -
stun de auf dem Rönt gen schirm des Kal ten Krie ges sicht bar.

Die SBZ und auch die DDR war in ner halb der sow je ti schen He ge mo ni al -
sphä re auf grund der Ele men te di rek ter Mos kau er Herr schaft bis zu ih rer no mi -
nel len Sou ve rä ni tät 1955 ein Son der fall, der hie rar chisch deut lich un ter halb der
Ebe ne der Volks de mo kra ti en Po len, Tsche cho slo wa kei, Un garn, Ru mä ni en, Bul -
ga ri en und Al ba ni en ran gier te. Ein In di ka tor für die sen min de ren Sta tus in ner -
halb des Sow jet blocks ist die re la tiv klei ne Zahl von Flücht lin gen aus den Bür -
ger kriegs ge bie ten im Nor den Grie chen lands, die 1949 und 1950 dort hin
ge schickt wur den, ein an de rer Um stand, dass es sich bei ih nen na he zu aus -
schließ lich um Min der jäh ri ge han del te. Denn et wa 28 000 der Bür ger kriegs -
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4 Zu den wich tigs ten Er geb nis sen der zer split ter ten und viel spra chi gen For schung sie he
die Über bli cke von Ris to Kir ja zov ski, Ma ke dons ka ta po li tič ka emi gra ci ja od Egejski ot
del na Ma ke do ni ja vo Isto č no evrops ki te zem ji po Vto ra ta svets ka vojna, Skop je 1989;
Ri ki van Bo e scho ten, ”Uni ty and Brot her hood” ? Ma ce do ni an Po li ti cal Re fu gees in
Eas tern Eu ro pe. In : Jahr bü cher für Ge schich te und Kul tur Süd ost eu ro pas, 5 (2003),
S. 189–202. Tha na sis Mit so pou los, Mein ame El li nes. To schol eia ton El li non pros fi ges
stis so sia lis ti kes cho res, Athen 1979 so wie Ili os Yan na ka kis, Die grie chi schen Op fer
des Kom mu nis mus. In : Sté pha ne Cour to is u. a., Das Schwarz buch des Kom mu nis mus
2. Das schwe re Er be der Ideo lo gie, Mün chen  /  Zü rich 2004, S. 447–468, 521–522. Zu
län der spe zi fi schen Stu di en sie he Miec zysław Wo je cki, Ucho dź cy po li tyczni z Grec ji w
Pol sce 1948–1975, Je len ia Gó ra 1989; Ma ria Bier na cka, Greek Re fu gees in the
Bieszcza dy Moun tains. Pro ces ses of Adap ti on and In teg ra ti on. In : Eth no lo gia Po lo ni -
ca, 7 (1981), S. 35–45; Ka zi mierz Pudło, Gre cy i Ma ke dońc zy cy w Pol sce 1948–1993.
Imi grac ja, prze mia ny i za ni ka nie gru py. In : Spra wy Na ro do woś cio we, 4 (1995) 1 (6),
S. 133–151; Pa vel Hra de č ný, Ře cká ko mu ni ta v Čes ko slo vens ku. Je jí vznik a poč á teč ní
vý voj (1948–1954), Pra ha 2000; ders., Die grie chi sche Dia spo ra in der Tsche chi schen
Re pub lik. Die Ent ste hung und An fangs ent wick lung 1948–1956. In : Evan ge los Kon -
stan ti nou ( Hg.), Grie chi sche Mig ra ti on in Eu ro pa. Ge schich te und Ge gen wart, Frank -
furt a.M. u. a. 2000, S. 95–117; Ni ki for Ro bov ski, Ma ke don ci te od Egejski ot del na
Ma ke do ni ja vo Če ho slo va ki ja, Skop je 1988; La zar Min kov, Ma ke dons ka ta emi gra ci ja
od Egejski ot del na Ma ke do ni ja vo Un ga ri ja, Skop je 2000; Szta vrosz Bac sosz, A Ma gy -
a ror szá gi gö rö gök et ni kai föld rajza, Bu da pest 2003 ( URL http ://www.free webs.com  /
szta vrosz  /  de fault.htm#_ftn8); Ale xan der Jos si fi dis, Be loi an nisz. In : The tis, 9 (2002),
S. 197–199; Tchav dar Ma ri nov, Ae ge an Ma ce do ni ans and the Bul ga ran Iden ti ty Po li -
tics, Ox ford 2004 ( URL www.sant.ox.ac.uk  /  are as tu dies  /  lec tu re sar chi ve  /  OBS - ab -
stracts.pdf ); Ki ca B[ ardžie va ] Kol be, Egejci, Skop je 1999; Mi la di na Mo no va, De l’his -
to ri ci té à l’eth ni ci té. Les Egé ens ou ces au tres Ma cé do ni ens. In : Bal ka no lo gie, 5
(2001), S. 179–197; dies., Par cours d’exil, ré cits de non - re tour. Les Egé ens en Ré pub -
lique de Ma cé do i ne, Ph. D. The sis, EHESS, Pa ris 2002; Vio le ta Ač kos ka, Ne koi as pek -
ti na pra šan je to na be gal ci te od Egejska Ma ke do ni ja vo NRM (1944–1955 go di na). In:
Glas nik na In sti tu tot za na cio nal na is to ri ja, 46 (2002) 2, S. 57–71; Ja ko vos D. Mi cha li -
dis, Slav ja no ma ke don ski po lit emig ran ti v Na rod na Re pub li ka Ma ke do ni ja (1949–
1954). In : Ma ke don ski preg led, 26 (2003) 1, S. 29–50. 



flücht lin ge wa ren un be glei te te Kin der und Ju gend li che,5 die nach dem En de des
Bür ger kriegs im sow je ti schen Macht be reich so wie in Ju go sla wi en leb ten. Et was
mehr als 1000 von ih nen wur den in die SBZ  /  DDR, hier vor al lem in das Land
Sach sen, ge schickt, fast al le von ih nen im Al ter von acht bis 17 Jah ren.6 Die gro -
ße Mehr heit hin ge gen, da run ter sämt li che Kom bat tan ten und üb ri gen Er wach -
se nen, wur de auf die UdSSR, hier vor al lem auf die Us be ki sche SSR,7 auf Po len,
die Tsche cho slo wa kei, Un garn und Ru mä ni en auf ge teilt. Ein Teil blieb über dies
in den be nach bar ten Flucht län dern Grie chen lands, al so in Al ba ni en und Bul ga -
ri en so wie vor al lem in Ju go sla wi en,8 von wo aus vie le nach Nord ame ri ka und
Aust ra li en aus wan der ten. Nur ein Bruch teil konn te bis Ok to ber 1952 nach
Grie chen land zu rück keh ren, da run ter 538 Flücht lings kin der, die in Ju go sla wi -
en Auf nah me ge fun den hat ten, nicht hin ge gen sol che, die nach Sach sen ge langt
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5 Zu den Flücht lings kin dern aus dem Grie chi schen Bür ger krieg sie he vor al lem Lars
Baer ent zen, The ”Paido ma zo ma” and the Que en’s Camps. In : Baer ent zen  /  Ia tri des  /
Smith ( Hg.), Stu dies in the His to ry of the Greek Ci vil War, S. 127–157; Pet re Na kov -
ski, Ma ke don ski de ca vo Pols ka (1948–1968) ( Po li to loš ka stu di ja ), Skop je 1987; A.
Man do Da lia nis - Ka ram bat za kis, Child ren in Tur moil du ring the Greek Ci vil War
1946–49. To day’s Adults. A lon gi tu di nal stu dy on child ren con fi ned with their mo thers
in pri son, Stock holm 1994; Ei ri ni Lag ani, To ”paido ma zo ma” kai oi el li no gi ou ko sla vi -
kes sche seis 1949–1953, Athens 1996; Ef ti hia Vou ti ra, Aig li Brous kou, ”Bor ro wed
Child ren” in the Greek Ci vil War. In : Ca tha ri ne Pan ter - Brick  /  Mal colm T. Smith ( Hg.),
Aban do ned Child ren, Cam brid ge 1998, S. 92–110; Mi lan Ris to vić, Du gi pov ra tak ku -
ći. De ca iz be gli ce iz Grč ke u Ju go sla vi ji 1948–1960, Beo grad 1998; Ri ki van Bo e scho -
ten, The Im pos sib le Re turn. Co ping with Se pa ra ti on and the Re con struc ti on of Me mo -
ry in the Wa ke of the Ci vil War. In : Mark Ma zo wer ( Hg.), Af ter the War Was Over.
Re con struc ti on the Fa mi ly, Na ti on, and Sta te in Gree ce, 1943–1960, Prin ce ton 2000,
S. 122–144; Ivan Do rov ský, Ješ tě? to ne ní mi nu lost. Čtyř i cet let od eva ku ace dě tí z Ře -
cka. In : Sbor ník pra cí fi lo zo fické fa kul ty Brněn ské uni ver zi ty. Ro čník XXXVII. Řa da
his to ri cká ( C ) č. 35, 1988, S. 17–32; Ka rel Ko ne č ný, Ře cké a ma ke don ské dě ti v So bo -
tí ně. In : Se ver ní Mo ra va. Vlas ti věd ný sbor ník, sva zek 74, Šum perk 1997, S. 45–58; Ly -
si ma chos Chr. Pa pa do pou los, Dě ti bou ře. Vzpo mín ky a vý po vě di o dět ských emig ran -
tech z ro ku 1948 po pa de sá ti le tech, Pra ha 1998; Keith S. Brown, Ma ce do nia’s Child -
Grand fa thers, The Trans na tio nal Po li tics of Me mo ry, Exi le and Re turn 1948–1998,
Wa shing ton 2003; Ste fan Tro ebst, Eva cua ti on to a Cold Count ry. Child Re fu gees from
the Greek Ci vil War in the Ger man De mo cra tic Re pub lic, 1949–1989. In : Na tio na li -
ties Pa pers, 32 (2004) 3, S. 675–691. 

6 Sie he da zu Ste fan Tro ebst, Die „Grie chen land kin der - Ak ti on“ 1949/50. Die SED und
die Auf nah me min der jäh ri ger Bür ger kriegs flücht lin ge aus Grie chen land in der SBZ  /
DDR. In : Zeit schrift für Ge schichts wis sen schaft 52 (2004), H. 8, S. 717–736. Zu Zeit -
zeu gen be rich ten von „DDR - Grie chen“ sie he Di mi tris Ki pou ros, Mia zon ta ni mar ty ria.
Oi El li nes po li ti koi pros fi ges sti Ger ma ni ki La o kra ti ki Di mo kra tia, Athen 1997 und
Kon stan ti nos Tsi mou dis, Ei ne neu grie chi sche Odys see. Au to bio gra phie, Ale xand rou -
po lis 1998.

7 Sie he Fig. 5, Die er mit tel ten An sied lungs or te der grie chi schen Bür ger kriegs flücht lin ge
in der Sow jet uni on. In : Ger rit Ru we, Grie chi sche Bür ger kriegs flücht lin ge. Ver trei -
bung und Rück kehr, Müns ter 1990, S. 25.

8 Sie he Fig. 6, Die er mit tel ten An sied lungs or te der grie chi schen Bür ger kriegs flücht lin ge
in den Staa ten Mit tel - und Ost eu ro pas. In : Ru we, Grie chi sche Bür ger kriegs flücht lin ge,
S. 27, so wie Mit so pou los ,  Mi na me El li nes.



wa ren.9 Gleich falls ei ne Aus nah me blieb die Er laub nis der Re gie rung der ČSSR
vom De zem ber 1954 an 737 Grie chen zur Rück kehr nach Grie chen land – da -
run ter 20 Kin der.10

1128 Per so nen, d. h. 2,0% al ler sta tis tisch er fass ten Bür ger kriegs flücht lin ge,
wur den in den Jah ren 1949 und 1950 in der SBZ  /  DDR un ter ge bracht. Da es
sich bei ih nen, wie ge sagt, na he zu aus schließ lich um Kin der und Ju gend li che
han del te, mach ten die se 6,3% al ler re gist rier ten Flücht lin ge die ser Al ters grup pe
aus.

Ta bel le 1: Bür ger kriegs flücht lin ge aus Grie chen land in Ost mit tel eu ro pa, der Sow jet -
uni on und der SBZ  /  DDR 1949/50

Troebst, „Grieche ohne Heimat“ 249

9 Vgl. Lag ani, To ”paido ma zo ma”, S. 94–95. Vgl. auch Ho ward Jo nes, The Dip lo ma cy
of Res traint. The Uni ted Sta tes‘ Ef forts to Re pat ri a te Greek Child ren Eva cua ted Du -
ring the Ci vil War of 1946–49. In : Jour nal of Mo dern Greek Stu dies, 3 (1985), S. 65–
85, hier S. 82; ders., ”A New Kind of War”, S. 140–151 und 285–288.

10 Vgl. Hra de č ný, Die grie chi sche Dia spo ra in der Tsche chi schen Re pub lik, S. 106 und
114.

Auf nah me land Flücht lin ge ins ge samt Kin der und Ju gend li che

Sow jet uni on 11980 Kei ne An ga be

Tsche cho slo wa kei 11941 3 500

Po len 11458 3 500

Ru mä ni en 9100 4 256

Un garn 7 253 3 000

Bul ga ri en 3 071 672

SBZ  /  DDR 1128 1128

Ju go sla wi en Kei ne An ga be 1857

Al ba ni en Kei ne An ga be Kei ne An ga be

Ins ge samt 55 881 17 913

Quel le : Ta ble 1 : To tal num ber of re fu gees ac cor ding to eth nic ori gin and count ry of re si den -
ce (1950) und Ta ble 2 : Child re fu gees ac cor ding to eth nic ori gin and count ry of re si den ce
(1949–1950). In : Ri ki van Bo e scho ten, „Uni ty and Brot her hood“ ? Ma ce do ni an Po li ti cal
Re fu gees in Eas tern Eu ro pe. In : Jahr bü cher für Ge schich te und Kul tur Süd ost eu ro pas, 5
(2003), S. 189–202, hier S. 192. – Die Zah len an ga be für die Sow jet uni on ist deut lich zu
nied rig, da hier bis zu 30 000 Flücht lin ge an ge sie delt wur den.



Wäh rend Ju go sla wi en, die Volks de mo kra ti en und die UdSSR so wohl Er wach se -
ne als auch Min der jäh ri ge, da run ter ne ben eth ni schen Grie chen auch süd sla -
wisch spra chi ge Ma ke do nier, auf nah men, han del te es sich bei den in der SBZ  /
DDR un ter ge brach ten Kin dern und Ju gend li chen na he zu aus schließ lich um eth -
ni sche Grie chen im Al ter von acht bis 17 Jah ren, die von ei ni gen Be treu ern be -
glei tet wur den. Die im Sprach ge brauch der DDR - Be hör den als „Grie chen land -
kin der“ be zeich ne ten und von der grie chi schen Re gie rung aus ge bür ger ten
Staa ten lo sen soll ten zu „be wuss ten, ent schlos se nen und dis zip li nier ten Pat rio -
ten und Kämp fern für die Be frei ung ih res Va ter lan des vom mo nar cho - fa schis ti -
schen Joch“11 er zo gen wer den, um im Zu ge ei ner zwei ten Run de des Bür ger -
krie ges auf den bal ka ni schen Kriegs schau platz zu rück zu keh ren. Nach kur zer
pro vi so ri scher Un ter brin gung in Bi schofs wer da wur den die ers ten im Au gust
1949 in der SBZ ein ge trof fe nen Flücht lin ge auf sie ben Hei me von Volks so li da ri -
tät und FDJ in Sach sen ver teilt, vom Ju li 1950 an dann in Ra de beul zu sam men -
ge führt. In die ser im Elb tal na he Dres den ge le ge nen Klein stadt wur de ei ne
Schu le samt dem um lie gen den Wohn ge biet zum Heim kom bi nat „Frei es Grie -
chen land“ zu sam men ge fasst.12 Die Grün de für die Wahl Ra de beuls als Stand ort
wa ren in fra struk tu rel ler Art, wo bei ne ben dem ge nann ten Ge bäu de kom plex
auch die Ver sor gungs si tua ti on im Raum Dres den so wie die räum li che Nä he zur
Lan des haupt stadt ei ne Rol le spiel ten. Denn da durch war es mög lich, Ju gend li -
che aus dem Heim kom bi nat Lehr stel len in Dresd ner Groß be trie ben zu zu wei -
sen. In den ers ten Jah ren wur de die neue In sti tu ti on von der Volks so li da ri tät ge -
lei tet, im wei te ren Ver lauf der fünf zi ger Jah re dann von ei ner dem Mi nis te ri um
für Volks bil dung in Ber lin un ter stell ten und deutsch - grie chisch be setz ten Neu -
grün dung na mens Ko mi tee „Frei es Grie chen land“, die zu gleich als Bin de glied
zur Kom mu nis ti schen Par tei Grie chen lands ( Kom mu nis ti ko Kom ma El la das,
KKE ) fun gier te. 

Das Ra de beu ler Heim kom bi nat samt dem hier an säs si gen Ko mi tee wa ren die
Schalt stel len der grie chi schen Po lit emig ra ti on im Os ten Deutsch lands – ei ner
Dia spo ra ge mein schaft, die bis 1980 auf mehr als 1600 Per so nen an ge wach sen
war, um nach 1981 bin nen we ni ger Jah re na he zu voll stän dig zu re mig rie ren. Bei
ih rer An kunft in Sach sen 1949 und 1950 mit teils be stell tem, teils aber auf rich -
ti gem So li da ri täts ju bel be grüßt, er wie sen sich die „Grie chen land kin der“ mit zu -
neh men dem Al ter für die deut schen Kom mu nis ten als schwie ri ge Gäs te. Über -
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11 Zie le der Bil dungs - und Er zie hungs ar beit der Grund schu le Stein bach stra ße „Frei es
Grie chen land“, o. D. ( Säch si sches Haupt staats ar chiv Dres den, Lan des re gie rung Sach -
sen, Mi nis te ri um für Volks bil dung, 470).

12 Vgl. Haupt ab tei lungs lei ter Ries ner ( VII 1 A ) im Säch si schen Mi nis te ri um für Volks bil -
dung an das Mi nis te ri um für Volks bil dung in Ber lin, Dres den, 25. Ju li 1950 ( Säch si -
sches Haupt staats ar chiv Dres den, Lan des re gie rung Sach sen, Mi nis te ri um für Volks bil -
dung, 405. Stand der grie chi schen Kin der hei mat, o. O., o. D. [21. Ju li 1950]). Ebd. –
Die Er öff nung des Heim kom bi nats fand am 20. Au gust 1950 statt. Sie he die Fo to gra -
fie in Ko mi tee Frei es Grie chen land ( Hg.), 10 Jah re DDR. De ka chro nia. Sti fi lo xe ni ag -
ga lia tou laou tis L. D. Ger ma ni as. Sto pleu ro tou gia to chti si mo tou so sia lis mou, Ber -
lin ( Ost ) 1959, S. 19.



wie gend aus Fa mi li en an al pha be ti scher Ge birgs bau ern stam mend und aus ei ner
hoch ideo lo gi sier ten Bür ger kriegs si tua ti on ge kom men, konn ten sie sich zwar in
den Auf bau jah ren der DDR von 1949 bis 1953 ei ni ger ma ßen ak kli ma ti sie ren,
doch führ te die mit ih rem Er wach sen wer den zu sam men fal len de Ent sta li ni sie -
rung im wei te ren Ver lauf der fünf zi ger Jah re zu Ori en tie rungs lo sig keit und klei -
nen Fluch ten. Wäh rend die sech zi ger Jah re in die ser Grup pe von Fa mi li en grün -
dung, Kon su mis mus und Rück zug ins Pri va te ge kenn zeich net wa ren, ge riet im
Lau fe der sieb zi ger ein gro ßer Teil in ei nen ideo lo gi schen Kon flikt mit dem SED-
Re gime. Der Grund hier für war ein grie chi scher, kein deut scher : Die Ab spal -
tung der re form ori en tier ten, dem neu en Eu ro kom mu nis mus zu nei gen den und
in ner halb Grie chen lands klan des tin tä ti gen In lands - KP, der KKE eso te ri kou
(KKEes.), von der dog ma ti sche Exil par tei, jetzt in of fi zi ell KKE tu exo te ri kou
(KKE ex.) ge nannt,13 hat te zur Fol ge, dass die or tho do xen grie chi schen Exil kom -
mu nis ten mit Hil fe von SED und Mi nis te ri um für Staats si cher heit ( MfS ) Druck
auf die zahl rei chen grie chi schen Sym pa thi san ten des Eu ro kom mu nis mus in der
DDR aus üb ten. 

Die geringe pro pa gan dis ti sche In stru men ta li sie rung be ding te, dass die Grup -
pe grie chi scher Bür ger kriegs flücht lin ge in der DDR - Öf fent lich keit kaum prä -
sent war – in auf fäl li gem Un ter schied et wa zu den zu Ob jek ten ge lenk ter So li da -
ri tät ge mach ten ca. 2 000 ( über wie gend er wach se nen ) po li ti schen Flücht lin gen
aus Chi le nach 1973.14 Ent spre chend wur de im Zeit raum 1949–1989 über die
„DDR - Grie chen“ höchs tens in der Be zirks pres se Dres dens, Leip zigs und Karl -
Marx - Stadts ( Chem nitz ), be rich tet, wo bei man sich auf den As pekt der „Völ ker -
freund schaft“ be schränk te.15 Ein Ar ti kel im über re gio na len SED - Zent ral or gan
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13 Vgl. Gun nar He ring, Grie chen land. In : Frank Wen de ( Hg.), Le xi kon zur Ge schich te
der Par tei en in Eu ro pa, Stutt gart 1981, S. 201–234, hier S. 209–212.

14 Zu den Chi le nen sie he Jost Mau rin, Die DDR als Asyl land, Flücht lin ge aus Chi le
1973–1989. In : Zeit schrift für Ge schichts wis sen schaft, 51 (2003), S. 814–831; Pat ri ce
G. Pou trus, Mit stren gem Blick. Die so ge nann ten Po lit. Emig ran ten in den Be rich ten
des MfS. In : Jan C. Beh rends  /  Tho mas Lin den ber ger  /  Pat ri ce G. Pou trus ( Hg.), Frem -
de und Fremd - Sein in der DDR. Zu his to ri schen Ur sa chen der Frem den feind lich keit in
Ost deutsch land, Ber lin 2003, S. 231–250, hier S. 242–250. Zu Asyl recht und Asyl po -
li tik in der DDR sie he ins ge samt ders., Zu flucht im Aus rei se land – Zur Ge schich te des
po li ti schen Asyls in der DDR. In : Jahr buch für his to ri sche Kom mu nis mus for schung
2004, S. 355–378 so wie die Bei trä ge in die sem Heft.

15 Sie he z. B. Wer ner Zeit ler, Sie ler nen für ein be frei tes Grie chen land. Ei ne Klas se grie -
chi scher Schü ler wird in der Ro seg ger schu le Ra de beul un ter rich tet. In : Säch si sche Zei -
tung vom 26. Sept. 1951, S. 4; Wil ly Sutt ner, 34. Jah res tag der Kom mu nis ti schen Par -
tei Grie chen lands. Fei er stun de im „Frei en Grie chen land“ in Ra de beul. In : Säch si sche
Zei tung vom 5. Dez. 1952, S. 4; Tho mas Ni ko laou, 40 Jah re Kom mu nis ti sche Par tei
Grie chen lands. Fei er stun de in Ra de beul – Aus druck des pro le ta ri schen In ter na tio na -
lis mus. In : Säch si sche Zei tung vom 8. Dez. 1958, S. 4. – All ge mein zur „Freund -
schafts ideo lo gie“ in der frü hen DDR und ih rem dem An ti fa schis mus ver gleich ba ren
Stel len wert sie he Jan C. Beh rends, Sow je ti sche „Freun de“ und frem de „Rus sen“.
Deutsch - Sow je ti sche Freund schaft zwi schen Ideo lo gie und All tag (1949–1990). In :
Beh rends  /  Lin den ber ger  /  Pou trus ( Hg.), Frem de und Fremd - Sein in der DDR, S. 75–
98.



„Neu es Deutsch land“ aus dem Jahr 1951 über „das Heim der grie chi schen Kin -
der“ in Ra de beul war ganz auf das Frie dens re fe ren dum vom 3. Ju ni aus ge rich -
tet,16 und ein Bei trag in der sel ben Zei tung von 1986 über den der SED an ge hö -
ren den deutsch - grie chi schen Schrift stel ler Tho mas Ni ko laou, der 1949 als
elf jäh ri ges Flücht lings kind in die SBZ ge kom men war, er wähnt den Um stand,
dass es sich mit nich ten um ei nen Ein zel fall han del te, nicht.17 Die we ni gen in der
DDR auf Neu grie chisch er schie ne nen Ver öf fent li chun gen der Flücht lin ge selbst
schließ lich wa ren der Mehr heits be völ ke rung sprach lich nicht zu gäng lich.18 Ent -
spre chend ha ben sich auch die Geis tes - und So zi al wis sen schaf ten in der DDR
kaum mit die ser „ein hei mi schen“ Flücht lings grup pe be fasst, was wie der um zu
Tei len er klärt, wa rum auch der bun des deut schen DDR - For schung die Grie chen
in Sach sen nicht ins Vi sier ge rie ten. Selbst nach der Wen de, als Mig ran ten un -
ter schied li cher Art in der DDR in den Blick der For schung ge nom men wur den
– hier vor al lem Ar beits mig ran ten aus Po len, Al ge ri en, Mo sam bik, An go la, Ku -
ba und Viet nam19 –, blie ben die Grie chen „un ent deckt“ und ent spre chend fir -

252 Aufsätze / Articles

16 Vgl. Hil de gard Rich ter, Grie chi sche Kin der sa hen die Schre cken des Krie ges. „Dein Ja
hilft mir, in mei ne Hei mat zu rück zu keh ren“, mahnt Kos tos Stu bis. In : Neu es Deutsch -
land vom 1. Ju ni 1951, S. 8.

17 Vgl. Wolf gang Bo eckh, „Da mit un se re Völ ker ei nan der nä her kom men“. Be geg nung
mit Tho mas Ni ko laou, ei nem grie chi schen Schrift stel ler in der DDR. In : Neu es
Deutsch land vom 12. Sep tem ber 1986.

18 Vgl. Ko mi tee Frei es Grie chen land ( Hg.), 10 Jah re DDR. De ka chro nia. Pros ti mi ton
25–chro non tis GLD. Sim po sio El li non Epis ti mo non stin GLD (25–27 Ok to vri 1974),
Ber lin ( Ost ) 1975. 

19 Vgl. Ri ta Röhr, Pol ni sche Ar beits kräf te in der DDR 1960–1970. In : Pe ter Hüb ner  /
Klaus Ten fel de ( Hg.), Ar bei ter in der SBZ - DDR. Es sen 1999, S. 185–204; dies., Hoff -
nung – Hil fe – Heu che lei. Ge schich te des Ein sat zes pol ni scher Ar beits kräf te in Be trie -
ben des DDR - Grenz be zir kes Frank furt  /  O. 1966–1991, Ber lin 2001; dies., Die Be -
schäf ti gung pol ni scher Ar beits kräf te in der DDR 1966–1990. Die ver trag li chen
Grund la gen und ih re Um set zung. In : Ar chiv für So zi al ge schich te, 42 (2002), S. 211–
236; An ne gret Schü le, „Pro le ta ri scher In ter na tio na lis mus“ oder „öko no mi scher Vor -
teil für die DDR“ ? Mo sam bi ka ni sche, an go la ni sche und viet na me si sche Ar beits kräf te
im VEB Leip zi ger Baum woll spin ne rei (1980–1989). In : Ar chiv für So zi al ge schich te,
42 (2002), S. 191–210; dies., „Die ham se so zu sa gen aus dem Busch ge holt.“ Die
Wahr neh mung der Ver trags ar beits kräf te aus Schwarz af ri ka und Viet nam durch Deut -
sche im VEB Leip zi ger Baum woll spin ne rei. In : Beh rends  /  Lin den ber ger  /  Pou trus (
Hg.), Frem de und Fremd - Sein in der DDR, S. 309–324; Den nis Kuck, „Für den so zia -
lis ti schen Auf bau ih rer Hei mat“ ? Aus län di sche Ver trags ar beits kräf te in der DDR. In :
ebd., S. 271–281; An dre as Müg gen burg, Die aus län di schen Ver trags ar beit neh mer in
der ehe ma li gen DDR. Bonn o. J. ( URL http ://www.in teg ra ti ons be auf trag te.de  /  pub li -
ka tio nen  /  ddr.rtf ).; Sven Gey er, Frisch fleisch für den So zia lis mus. Aus län der in der
DDR. In : SPIE GEL ON LI NE vom 23. Mai 2001 ( URL http ://www.spie gel.de  / po li tik/
deutsch land  /0,1518,135605,00.html); Mi cha el Fei ge, Viet na me si sche Stu den ten und
Ar bei ter in der DDR und ih re Be obach tung durch das MfS, Mag de burg 1999. Sie he
auch Eva - Ma ria Els ner  /  Lo thar Els ner, Zwi schen Na tio na lis mus und In ter na tio na lis -
mus. Über Aus län der und Aus län der po li tik in der DDR 1949–1990. Dar stel lung und
Do ku men te, Ros tock 1994; Al mut Rie del, Er fah run gen al ge ri scher Ar beits mig ran ten
in der DDR. „... hat ten ooch Chan cen, ehr lich !“, Opla den 1994; Sand ra Gru ner - Do -
mi, Ku ba ni sche Ar beits emig ra ti on in die DDR 1978–1989. Das Ar beits kräf te ab kom -
men Ku ba - DDR und des sen Rea li sie rung, Ber lin 1997; Ma rian ne Krü ger - Po tratz, An -



mie ren sie we der in der jüngs ten Bi lanz zur DDR - For schung von 200320 noch
in dem zeit gleich er schie ne nen ein schlä gi gen Sam mel band „Frem de und Fremd
- Sein in der DDR“ – sieht man von sie ben knap pen Zei len dort ab.21 Hier macht
sich das von Klaus - Diet mar Hen ke kon sta tier te „größ te De fi zit“ der Nach - Wen -
de - For schung zur DDR be merk bar, näm lich die „man geln de Ver knüp fung der
DDR - Ge schich te mit der Ost eu ro pa - und Sow jet uni on - Ge schich te“.22

Zwei von der For schung zur Vor - und Früh ge schich te der DDR bis lang über -
se he ne, aber über aus be ach tens wer te Aus nah men be stä ti gen die se Re gel. Dies
ist zum ei nen die Bro schü re des Geo gra phen Ger rit Ru we „Grie chi sche Bür ger -
kriegs flücht lin ge. Ver trei bung und Rück kehr“ aus dem Jahr 1990, die auf le -
bens ge schicht li chen In ter views mit sol chen Bür ger kriegs flücht lin gen aus Grie -
chen land ba siert, die in den sieb zi ger und acht zi ger Jah ren aus der DDR in den
West teil Ber lins über ge sie delt wa ren.23 Zum an de ren ist es ei ne aus den Quel len
ge ar bei te te Dis ser ta ti on über „Die Be zie hun gen zwi schen Grie chen land und
der DDR und das Ver hält nis der SED zur KKE“ aus dem Jahr 2001 von An dre -
as Ster gi ou.24 Und ne ben ei ner Rei he un ver öf fent lich ter Dip lom - und Ma gis ter -
ar bei ten so wie Dis ser ta tio nen zum The ma, die gleich falls pri mär auf In ter views
ba sie ren,25 fin den sich auch in der bun des deut schen Ta ges - und Wo chen pres se
ver ein zelt ein schlä gi ge Ar ti kel,26 von de nen ei ni ge über dies ein Le ser brie fe cho

Troebst, „Grieche ohne Heimat“ 253

ders sein gab es nicht. Aus län der und Min der hei ten in der DDR, Müns ter  /  New York
1991.

20 Vgl. Rai ner Ep pel mann  /  Bernd Fau len bach  /  Ul rich Mäh lert ( Hg.), Bi lanz und Per spek -
ti ven der DDR - For schung, Pa der born u. a. 2003. 

21 Vgl. Pou trus, Mit stren gem Blick, S. 233. 
22 Klaus - Diet mar Hen ke, DDR - For schung seit 1990. In : Ep pel mann  /  Fau len bach  /  Mäh -

lert ( Hg.), Bi lanz und Per spek ti ven der DDR - For schung, S. 371–376, hier S. 375.
23 Vgl. Ru we, Grie chi sche Bür ger kriegs flücht lin ge.
24 Vgl. An dre as Ster gi ou, Die Be zie hun gen zwi schen Grie chen land und der DDR und

das Ver hält nis der SED zur KKE. Ms., In au gu ral - Dis ser ta ti on, Uni ver si tät Mann heim
2001. Dass. auch als ders., Im Spa gat zwi schen So li da ri tät und Re al po li tik, Die Be zie -
hun gen zwi schen der DDR und Grie chen land und das Ver hält nis der SED zur KKE,
Mann heim 2001. Zu den deutsch - grie chi schen Be zie hun gen nach 1945 vgl. au ßer dem
Ha gen Flei scher, Vom Kal ten Krieg zur neu en Ord nung. Der Fak tor Grie chen land in
der deut schen Au ßen po li tik. In : The tis, 3 (1996), S. 299–309; ders., Post War Re la ti -
ons bet ween Gree ce and the two Ger man Sta tes. A Ree va lua ti on in the Light of Ger -
man Re u ni fi ca ti on. In : The Sou theas tern Eu ro pe an Ye ar book 1991, Athen 1992, S.
163–178.

25 Vgl. Pa na jo tis Da lia nis, Eth ni sche Ko lo nie bil dung am Bei spiel der grie chi schen Nach -
kriegs emig ra ti on von 1949 in die DDR und in die Bun des re pub lik Deutsch land
(Rekon stru iert an hand ei ner Fa mi li en bio gra fie ). Ms., Dip lom ar beit, Fach be reich So zi -
al ar beit, Fach hoch schu le Frank furt a. M. 1997; Ka trin Ros jat, Die grie chi schen Bür ger -
kriegs flücht lin ge in Dres den und Leip zig. Ms., Ma gis ter ar beit im Fach Ge schich te,
Uni ver si tät Leip zig 2003; Stra tis Tsi rad sidis, Über die pat rio ti sche Er zie hung der grie -
chi schen Ju gend. Ver such ei ner Grund le gung. Ms., Phil. Diss. Uni ver si tät Leip zig
1956.

26 Vgl. Ruth Die ßel  /  Claus Leg ge wie, Die Heim kehr der Par ti sa nen. Das neue Hel las und
die al ten Ge schich ten der „An dar ten“. In : Die Zeit vom 20. März 1987, S. 81; Bar ba -
ra Speng ler - Axio pou los, Die Kin der von Pä do ma so ma. Ein dunk les Ka pi tel der grie -
chi schen Ge schich te wirkt bis in die Ge gen wart fort. In : Frank fur ter Rund schau vom



aus ge löst ha ben.27 Schließ lich gibt es ei ne „Deutsch land funk“ - Ra dio sen dung
von Ruth Die ßel und Claus Leg ge wie über „Die Rück kehr der An dar tes“ aus
dem Jahr 1987 und ei ne Fern seh sen dung des „West deut schen Rund funks“ von
Bern hard Pflet schin ger über den Bür ger krieg von 1997.28

II. Ak kul tu ra ti on oh ne In teg ra ti on

Wäh rend es für die An fangs jah re kei ne aus sa ge kräf ti gen sta tis ti schen An ga ben
zu den Flücht lin gen aus Grie chen land in der SBZ  /  DDR gibt, exis tiert für das
Jahr 1958 ei ne de tail lier te Auf stel lung über re gio na le Ver tei lung und Be rufs -
struk tur der da mals 1 218 Kin der, Ju gend li chen und jun gen Er wach se nen. Die
gro ße Mehr heit von ih nen leb te im his to ri schen Sach sen, näm lich 490 in Ra de -
beul und Dres den, 263 in Leip zig und 182 in Karl - Marx - Stadt. Mit tel gro ße
Grup pen von 20 bis 40 Per so nen gab es in Zwick au und Bad Dür ren berg so wie
wei ter ent fernt in Mag de burg, in der Stadt Bran den burg und im sow je ti schen
Sek tor Ber lins. In et wa 30 wei te ren Städ ten und ei ni gen Dör fern leb ten je weils
ein bis zehn Flücht lin ge.29 An de ren Quel len zu fol ge wa ren je doch auch in ei ner
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20. Jan. 1996; Chris tia ne Schlö zer, Die spä te Heim kehr der ver lo re nen Kin der. Ris to
Ki prov ski auf der Su che nach dem Haus sei ner El tern. In : Süd deut sche Zei tung vom
27. Aug. 2003; Ste fan Tro ebst, Vo gel des Sü dens, Vo gel des Nor dens. In : Frank fur ter
All ge mei ne Zei tung vom 13. Sept. 2003, S. 7; ders., Von Epi rus ins Elb tal. In : Frank -
fur ter All ge mei ne Zei tung vom 26. Ju li 2004, S. 7.

27 So Sta vros Sta thou lo pou los, Oh ne Ver trei bun gen nach dem grie chi schen Bür ger krieg.
In : Frank fur ter All ge mei ne Zei tung vom 27. Nov. 1996, S. 11, in Re ak ti on auf Do ro -
thea Ra zu mov sky, Kaum er füllt und schon über holt. Slo we ni ens und Ma ze do ni ens
Traum von der na tio na len Ei gen staat lich keit. In : Frank fur ter All ge mei ne Zei tung vom
16. Nov. 1997, S. B 3, weiter Heinz Hu lek, Grie chen in der DDR. In : Frank fur ter All -
ge mei ne Zei tung vom 17. Nov. 2001, S. 11 und Hans B. Neu mann, In Marsch ord nung.
In : Frank fur ter All ge mei ne Zei tung vom 6. Dez. 2001, S. 59, zu Den nis Kuck, Die
frem den so zia lis ti schen Brü der. Völ ker freund schaft als Fall für die Si cher heits or ga ne
und die Angst vor den Ar men. Das Schick sal der Gast ar bei ter in der DDR. In : Frank -
fur ter All ge mei ne Zei tung vom 10. Nov. 2001, S. I, so wie Di mi tri os Christ aku dis, In
Sta lin den Freund ge se hen. In : Frank fur ter All ge mei ne Zei tung vom 13. Aug. 2004, S.
11; Klaus We ver, Bei spiel DDR. In : Frank fur ter All ge mei ne Zei tung vom 24. Aug.
2004, S. 38; und Pa na gio tis Cha ri ta kis, Ver blass te Er in ne rung. In : Frank fur ter All ge -
mei ne Zei tung vom 6. Sept. 2004, S. 9, zu Tro ebst, Von Epi rus ins Elb tal.

28 Vgl. Ruth Die ßel  /  Claus Leg ge wie, Die Rück kehr der An dar tes. 40 Jah re nach dem
grie chi schen Bür ger krieg. Po li ti sche Flücht lin ge keh ren aus den so zia lis ti schen Län -
dern heim. In : Deutsch land funk vom 16. Dez. 1987; Bern hard Pflet schin ger, Stief mut -
ter Hei mat. Der Bür ger krieg in Grie chen land 1943–1949. In : West deut scher Rund -
funk vom 25. Ap ril 2003. 

29 Vgl. Heim kom bi nat „Frei es Grie chen land“, Auf stel lung der Ge samt stär ke der grie -
chisch - po li ti schen Emig ran ten in der DDR, Ra de beul, 16. Jan. 1959 ( Säch si sches
Haupt staats ar chiv, SED - Be zirks lei tung Dres den, Be zirks par tei ar chiv, Teil be stand In -
ter na tio na le Ver bin dun gen, Ak ten ti tel „Ar beit mit grie chi schen Pat rio ten, 1957–
1962“, IV  /2.18.008).



Rei he wei te rer Städ te, vor al lem in sol chen mit wei ter füh ren den Bil dungs ein -
rich tun gen, Bür ger kriegs flücht lin ge aus Grie chen land an säs sig. Die se Or te
tauch ten nicht in der Über sicht von 1959 auf, weil das Ra de beu ler Heim kom bi -
nat als so ge nann tes Stamm heim auch für an dern orts in Aus bil dung be find li che
Ju gend li che fun gier te, die se al so po li zei lich wei ter hin in Ra de beul ge mel det wa -
ren. 771 der 1959 ge zähl ten 1 218 Flücht lin ge be fan den sich in ei nem Ar beits -
ver hält nis, da von 589 als Ar bei ter in der Pro duk ti on, 162 in Be ru fen als In ge -
nieur, Leh rer, Kran ken schwes ter, Kin der gärt ne rin u. a. und 20 wur den der
In tel li genz zu ge rech net. Die rest li chen 447 wa ren Stu den ten, Fach hoch schü ler,
Lehr lin ge, Schü ler, Kin der un ter sechs Jah ren und Nicht be rufs tä ti ge, d. h.
Kriegs in va li den, Pen sio nä re und Haus frau en. 36 Flücht lin ge wur den als ( of fen -
sicht lich vo rü ber ge hend ) in der Bun des re pub lik le bend ge führt, 130 hiel ten sich
in den Volks de mo kra ti en und ein ein zel ner in Grie chen land auf. 414 Per so nen,
al so ein Drit tel, wa ren ent we der Mit glie der oder Kan di da ten der SED.30 Die re -
gio na le Kon zent ra ti on der Bür ger kriegs flücht lin ge aus Grie chen land auf die
drei säch si schen DDR - Be zir ke Dres den, Leip zig und Karl - Marx - Stadt, die sich
1949/50 zu nächst aus prak ti schen Grün den er ge ben hat te, wur de ge gen En de
der fünf zi ger Jah re mit ad mi nist ra ti ven Maß nah men for ciert. Grün de da für wur -
den sei ner zeit nicht ge nannt. Le dig lich zu ver mu ten ist, dass auch die se Grup pe
ge mäß der be reits ge nann ten Ma xi me im Um gang mit Kin dern und Ju gend li -
chen aus dem Aus land in ge wis ser Wei se ver steckt und vor al lem von der von
au ßen ein seh ba ren „Haupt stadt der DDR“ fern ge hal ten wer den soll te. 

Wäh rend so wohl der re gu lä re Schul un ter richt, der über wie gend in deut scher
Spra che ab ge hal ten wur de, als auch der mut ter sprach li che Grie chi schun ter richt
zur Zu frie den heit von deut schen und grie chi schen Lehr kräf ten ver lief, be rei te te
die „pat rio ti sche Er zie hung“ der Kin der und Ju gend li chen Prob le me. In ei nem
ver trau li chen Do ku ment des Mi nis te ri ums für Volks bil dung hieß es da zu
1952/53 : „Die Er zie hung zu grie chi schen Pat rio ten, wie sie un ser Er zie hungs -
ziel vor sieht, ist nicht leicht, da der Er zie hungs pro zess so wohl sprach lich als
auch geo gra phisch sich nicht auf den Grund la gen der grie chi schen Na ti on voll -
zie hen kann.“31

Ei ne Maß nah me, von der man sich dies be züg lich Ver bes se run gen er hoff te,
war die im Ju li 1953, d. h. un mit tel bar nach dem Auf stand vom Vor mo nat, ge -
fäll te Ent schei dung des DDR - Mi nis te ri ums für Volks bil dung, Uni for men für die
Kin der und Ju gend li chen aus Grie chen land an fer ti gen zu las sen. Die Uni for mie -
rung, so die Er war tung des Mi nis te ri ums, „trägt bei, Na tio nal ge fühl zu ent wi -
ckeln und zu pfle gen.“32 Ein Kind, So phok lis V., der 1950 im Al ter von zehn
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30 Vgl. ebd. Sie he auch ei nen zu sam men fas sen den Brief von Kos tas Dzi kas vom Heim -
kom bi nat „Frei es Grie chen land“ an die Ab tei lung In ter na tio na le Be zie hun gen des ZK
der SED, Ra de beul, 16. Jan. 1959 ( ebd.).

31 Ver trau li che Un ter la gen un ter Punkt IV, o. D ( Bun des ar chiv Ber lin, DR 2 [ Mi nis te ri -
um für Volks bil dung ], 3677b [1951–1953]).

32 Ak ten no tiz der Abt. Ju gend hil fe und Heim er zie hung im DDR - Mi nis te ri um für Volks -
bil dung, Ber lin, Ju li 1953 ( Bun des ar chiv Ber lin, DR 2 [ Mi nis te ri um für Volks bil dung ],



Jah ren aus dem bul ga ri schen Kar lo vo nach Ra de beul ins Elb tal ge kom men war,
be rich te te über die se Mi li ta ri sie rung des Heim le bens : „Al le Flücht lings kin der
wur den Thäl mann - Pio nie re, führ ten häu fig Sub bot niks durch [‚frei wil li ge‘ Ar -
beits ein sät ze nach sow je ti schem Mus ter ] und tru gen neue für sie an ge fer tig te
Kin der uni for men der ELAS [= Eth ni kos Lai kos Ape lef the ro ti kos Stra tos  /  Na tio -
na le Volks be frei ungs ar mee33]. [...] Die Er zie hung [ war ] da rauf aus ge rich tet [...],
in ih nen das Be wusst sein ei ner kurz be vor ste hen den Be frei ung Grie chen lands
zu er zeu gen und sie auf ih re mi li tä ri sche Rol le da bei vor zu be rei ten. So durch -
dran gen Be frei ungs pa ro len und pat rio ti sche An spra chen den In ter nats all tag,
an ge fan gen von den Mor gen ap pel len über das Flag gen his sen im Schul hof bis
hin zu den Lo sun gen vor den Mahl zei ten. Pa ra mi li tä ri sche Aus bil dun gen fan -
den un ter An lei tung grie chi scher Ve te ra nen der ELAS u. a. zu sam men mit Ein -
hei ten der Ka ser nier ten Volks po li zei, sow je ti schen Of fi zie ren, spa ni schen und
ab 1953 auch ko rea ni schen In ter nats zög lin gen statt.“34

Rek ru tie run gen von Ju gend li chen für die Par ti sa nen ar mee, wie sie et wa in
Kin der hei men in den Volks de mo kra ti en statt fan den,35 gab es in der SBZ  /  DDR
al ler dings nicht, da die se Pra xis mit dem Kriegs en de im Ok to ber 1949 ein ge -
stellt wur de und die ers ten Flücht lings kin der erst kurz zu vor in Sach sen ein tra -
fen. Mit te der fünf zi ger Jah re wur den die Uni for men al ler dings wie der ab ge -
schafft. Statt des sen setz te man jetzt auf in ten si vier ten Grie chi schun ter richt,
zwei spra chi ge Er zie hung so wie ein ela bo rier tes Sys tem grie chi scher Fei er ta ge,
die zu sätz lich zu den of fi zi el len DDR - Fei er ta gen be gan gen wur den.36

Der SED wie den Be hör den war mitt ler wei le deut lich ge wor den, dass die
laut DDR - Pas ser satz als „Grie chen oh ne Hei mat“ Fir mie ren den auf ab seh ba re
Zeit als po li ti sche Asy lan ten im Lan de blei ben wür den. Ent spre chend war der
Um gang von Par tei und Staat mit den Grie chen par ti ell wi der sprüch lich : Zum
ei nen wur den sie zu Grie chen, nicht zu Deutsch grie chen oder gar Deut schen er -
zo gen, zum an de ren ge stand man ih nen aber eben die ses Grie chen tum nur auf
in di vi du el ler, nicht auf kol lek ti ver Ebe ne zu. Ei ge ne Or ga ni sa ti ons for men wur -
den ih nen nicht ge stat tet; statt des sen wur den sie zur Gän ze in das po li ti sche
Sys tem der DDR ein ge glie dert, d. h. Kin der wur den in die Pio nier or ga ni sa ti on
„Ernst Thäl mann“ auf ge nom men, Ju gend li che und jun ge Er wach se ne in die
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6220 [1951–1953]). Sie he da zu auch die in Dres den er schei nen de exil grie chi sche
Zeit schrift To del tio maz vom 4. Ju li 1953 ( Ebd.).

33 Hier liegt ei ne Ver wechs lung der ELAS mit ih rer Nach fol ge or ga ni sa ti on, der „De mo -
kra ti schen Ar mee Grie chen lands“ ( De mo kra ti kos Stra tos El la das – DSE ), vor.

34 1. In ter view ( So phok lis V.). In : Ru we, Grie chi sche Bür ger kriegs flücht lin ge, S. 28 und
47. Zur spa ni schen Po lit emig ra ti on in der DDR sie he Pou trus, Zu flucht im Aus rei se -
land, S. 364–372 so wie die Bei trä ge in die sem Heft.

35 Vgl. Fa na Mar ti no va - Bu cko va, I nie sme de ca na majka ta zem ja, Skop je 1998, S. 72–
76.

36 Vgl. Jan nis Pa pa do pu los, Über die Zwei spra chig keit im Kin des al ter ( vom 1. - 14. Le -
bens jahr ) un ter den Be din gun gen der Emig ra ti on. In : Wis sen schaft li che Zeit schrift
der Fried rich - Schil ler - Uni ver si tät Je na. Ge sell schafts - und sprach wis sen schaft li che Rei -
he, 17 (1968) 2, S. 297–304.



FDJ und die Äl te ren, al so vor al lem Leh rer, Er zie her und Funk tio nä re der KKE,
in die SED. Nicht ganz oh ne Stolz be rich te te ein 1955 aus Ru mä ni en nach Leip -
zig ge kom me ner KKE - Funk tio när : „Wir wa ren in der SED, VdN [= VVN ],
FDGB, DSF, VS, GST [...]. Je der von uns, der sein sech zehn tes Le bens jahr voll -
en det hat te oder in die Aus bil dung kam [...], [ in ei nen ] Be trieb oder Uni, wur de
au to ma tisch in die se Or ga ni sa tio nen auf ge nom men als Mit glied.“37

Den noch un ter nahm die KKE der SED ge gen über 1957 ei nen vor sich ti gen
Vor stoß in Rich tung ei ge ner, „DDR - grie chi scher“ Or ga ni sa ti ons struk tu ren, wie
sie et wa in Po len seit 1953 mit dem „Bund der po li ti schen Flücht lin ge aus Grie -
chen land ‚Ni kos Be lo yan nis‘“ ( Związek Uchodźców Po li tycznych z Grec ji im.
Ni ko sa Be lo jan ni sa ) be stan den. In der knap pen und ne ga ti ven Ant wort der
SED hieß es, dass für die Flücht lin ge aus Grie chen land jetzt der „Auf bau des
Kom mu nis mus“ in ih rer zwei ten Hei mat, al so in der DDR, von erst ran gi ger Be -
deu tung sei und die se Auf ga be ih re voll stän di ge In teg ra ti on in das po li ti sche
Sys tem und die Ge sell schaft der DDR er for de re. Ge son der te Or ga ni sa ti ons -
struk tu ren sei en da bei nur hin der lich.38 Wie im Fall von an de ren Aus län der -
grup pen wur den al so auch hier „An sät ze von Selbst or ga ni sa ti on, die dem Kon -
troll an spruch der SED wi der spro chen hät ten“, so Jan C. Beh rends, Den nis
Kuck und Pat ri ce G. Pou trus pro non ciert, „von zent ra ler Stel le be hin dert.“39

Das Zwangs bünd nis mit der SED stieß un ter den an fangs mehr heit lich min -
der jäh ri gen grie chi schen Bür ger kriegs flücht lin gen auf we nig Wi der stand, da
man sich mit den deut schen Kom mu nis ten auf der sel ben Sei te der po li ti schen
Bar ri ka de wähn te. Be son ders deut lich wur de dies im Zu sam men hang mit dem
Auf stand vom 17. Ju ni 1953 ge gen die SED in den in dust ri el len Zent ren der
DDR, der für die auf grund ih rer iso lier ten Le bens wei se re gel recht über rum pel -
ten grie chi schen Par tei funk tio nä re, Leh rer und Er zie her, aber auch für et li che
Kin der und Ju gend li che of fen sicht lich ein trau ma ti sches Er leb nis war. Ein deut -
scher Be treu er des Heim kom bi nats Ra de beul be rich te te in ei nem In ter view :
„Als am 17. Ju ni 1953 der Auf stand war, ha ben [...] die Kin der von sich aus mo -
bil ge macht und woll ten das Heim ab si chern – da wur de Wa che ge stan den, auch
mit Mes sern. Man spür te, wel che Angst sie hat ten; sie dach ten wohl, ‚die Fa -
schis ten wür den wie der kom men.‘“40 Die se Dar stel lung deckt sich mit der -
jenigen in ei ner DDR - of fi zi el len Ver öf fent li chung in grie chi scher Spra che : „Es
ist cha rak te ris tisch, dass al le Deut schen, die mit den Grie chen ar bei te ten, am
17. Ju ni 1953 ei ne sehr gu te Po si ti on ver tra ten. Wie wir wis sen, ver such ten da -
mals die Fein de der DDR al les zu zer stö ren und das Volks re gime auf den Kopf
zu stel len. Die [ grie chi schen ] Lehr lin ge der Hei me von Stral sund und dem
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37 Mig ra ti ons bio gra phie V. ( Va ter ). In : Da lia nis, Eth ni sche Ko lo nie bil dung, S. 65.
38 Vgl. Ster gi ou, Die Be zie hun gen zwi schen Grie chen land und der DDR, S. 86.
39 Jan C. Beh rends  /  Den nis Kuck  /  Pat ri ce G. Pou trus, His to ri sche Ur sa chen der Frem -

den feind lich keit in den neu en Bun des län dern. In : ApuZG, B 39/2000, S. 15–21, hier
S. 21.

40 In ter view ( Herr No ak – Dres den ) ehe ma li ger Mit ar bei ter der Volks so li da ri tät. In : Ros -
jat, Die grie chi schen Bür ger kriegs flücht lin ge, S. 59.



Stahl werk Bran den burg ar bei te ten und schütz ten die Be trie be ge mein sam mit
un se ren ge wis sen haf ten Ar bei tern vor den Sa bo teu ren. [...] Die Lehr lin ge von
Hei den au [ bei Dres den ] schütz ten aus ei ge ner Ini tia ti ve ge mein sam mit den
deut schen Ar bei tern die Be trie be am 17. Ju ni 1953.“41 In der sel ben Quel le heißt
es über die Wir kun gen des Un garn - Auf stan des von 1956 auf die grie chi schen
Kin der und Ju gend li chen in Ra de beul : „1956, als die Im pe ria lis ten und die re ak -
tio nä ren Kräf te des In lands ver such ten, das Volks re gime in Un garn zu kip pen
und das ver hass te fa schis ti sche Re gime von Hor thy wie der her zu stel len, ba ten
die Grie chen kin der nach Un garn ge hen zu kön nen, um mit der Waf fe in der
Hand zu kämp fen – in Er in ne rung an die In ter na tio na len Bri ga den, die den Wi -
der stand des spa ni schen Vol kes 1936 un ter stüt zen.“42

Zwar kam es 1953 in der DDR nicht wie 1956 in Un garn zu ge walt tä ti gen
Über grif fen der Mehr heits be völ ke rung auf die als „Mus ter sta li nis ten“ be trach te -
ten Bür ger kriegs flücht lin ge aus Grie chen land, doch wur de ih re Re gi me nä he da -
mals auch in Sach sen all ge mein re gist riert. Zu gleich stell te der Auf stand in so -
fern ein Prob lem für das Heim kom bi nat dar, als jetzt ei ni ge der deut schen
Leh rer in die Bun des re pub lik gin gen und wei te re aus Pro test aus der SED aus -
tra ten.43 Des glei chen ver lie ßen im Zu ge der Er eig nis se auch drei Ju gend li che
das Heim kom bi nat oh ne Ge neh mi gung und flo hen mut maß lich in den Wes -
ten.44 SED und KKE rea gier ten mit ver schärf ter ideo lo gi scher Kon trol le, wo -
hin ge gen die Vor be hal te der Ra de beu ler und Dres de ner ge gen die grie chi schen
„Bil der buch kom mu nis ten“ und ge gen de ren ver mu te te ver sor gungs mä ßi ge und
an de re Vor zugs be hand lung durch das Re gime wohl wei ter zu nah men. Wie an -
de re Frem de in der DDR wur den auch die Flücht lin ge aus Grie chen land als
„Sym bol so zia lis ti scher Herr schaft“ bzw. „Re prä sen tan ten kom mu nis ti scher
Herr schaft“45 wahr ge nom men. Die „tri an gu lä re Be zie hungs struk tur im Staats -
so zia lis mus“, die Pat ri ce G. Pou trus mit Blick auf die DDR - Mehr heits be völ ke -
rung, Staats par tei und „Frem de“ aus ge macht hat,46 war im Fal le der grie chi -
schen Bür ger kriegs flücht lin ge bis in die sieb zi ger Jah re hi nein ei ne
di cho to mi sche : „Frem de“ und Staats par tei be fan den sich in ei nem sym bio ti -
schen Ver hält nis – die „Be völ ke rung“ spiel te da bei kei ne Rol le. Spä ter än der te
sich dies in dop pel ter Wei se : Zum ei nen be wirk te die ideo lo gie be ding te Spal -
tung der Grup pe der Flücht lin ge in Or tho do xe und Re for mis ten, dass der re -
form ori en tier te Teil von der „Frem de“  /  Staats par tei - Sei te der Bar ri ka de hi nü -
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41 Franz Witz, Pro le ta ria kos dieth nis mos. In : Ko mi tee Frei es Grie chen land ( Hg.), 10 Jah -
re DDR. De ka chro nia, S. 6 f., hier S. 7.

42 Ebd.
43 Vgl. Er zie hung und Aus bil dung aus län di scher Ju gend li cher im Rah men des pro le ta ri -

schen In ter na tio na lis mus ( Be zirk Dres den ), o. D. ( Bun des ar chiv Ber lin, DR 2 [ Mi nis -
te ri um für Volks bil dung ], 4389). 

44 Vgl. Ster gi ou, Die Be zie hun gen zwi schen Grie chen land und der DDR, S. 44.
45 Beh rends  /  Kuck  /  Pou trus, His to ri sche Ur sa chen der Frem den feind lich keit in den neuen

Bun des län dern, S. 15 und 18.
46 Vgl. Dia gramm 1, Tri an gu lä re Be zie hungs struk tur im So zia lis mus. In : Pou trus, Zu -

flucht im Aus rei se land, S. 376.



ber zur Mehr heits be völ ke rungs sei te ge scho ben wur de. Und zum an de ren gal ten
in der so zi al nei di schen „Miss trau ens ge sell schaft DDR“ die Grie chen gleich al -
len an de ren Aus län dern als in mehr fa cher Hin sicht pri vi le giert was Ar beits -
platz ver ga be, Woh nungs zu wei sung, De vi sen be sitz oder „West rei sen“ be traf.47

Der mul ti ple Druck, der auf den Kin dern und Ju gend li chen vom Bal kan las -
te te, re sul tier te in un ter schied li chen For men von Rück zug und Pro test, die von
den deut schen und grie chi schen Be treu ern ein mü tig als An zei chen ideo lo gi -
scher De vi anz ge wer tet wur den. SED - Funk tio nä re be rich te ten „Zwi schen fäl le“
wie den fol gen den : „Ei ni ge grie chi sche Mä dels, da run ter auch ei ne Ge nos sin,
schrie ben oh ne Wis sen der Heim lei tung und der grie chi schen Funk tio nä re an
den ‚Lon do ner Rund funk‘ ( im Ja nu ar ) und lie ßen Mu sik sen dun gen ver bun den
mit Grü ssen an an de re in der DDR le ben de grie chi sche Freun de be stel len. Die -
se Sen dun gen wur den auch ge bracht. In ei ner ein ge hen den Dis kus si on mit ih -
nen woll ten sie nicht er ken nen, wel che po li ti schen Fol gen sich aus die ser Hand -
lung er ge ben. Es zeigt sich, dass trotz der po li ti schen Schu lun gen die po li ti schen
Zu sam men hän ge in den Köp fen ei ni ger un se rer Freun de nicht klar sind.”48

Wohl nicht nur in die sem Fall brach sich die „klir ren de Käl te der DDR - Leit -
kul tur“49 am bal ka ni schen Ei gen sinn, wo durch künf ti ge Kon flik te mit „un se ren
grie chi schen Ge nos sen und Freun den“ gleich sam pro gram miert wa ren. Die je ni -
gen un ter den Flücht lin gen, die er wach sen bzw. ver hei ra tet wa ren und das
Heim kom bi nat samt Au ßen stel len in Rich tung Selb stän dig keit ver las sen hat ten,
ent glit ten der Par tei zu neh mend. Aber auch die Jün ge ren gin gen jetzt ei ge ne
We ge, vor al lem nach dem im Som mer 1955 erst mals 630 von ih nen ih re El tern
in Ru mä ni en, der Tsche cho slo wa kei, Bul ga ri en, Un garn und Po len hat ten be su -
chen kön nen und dort mit dem in al ler Re gel deut lich brei te ren po li ti schen Mei -
nungs spekt rum von Bür ger kriegs flücht lin gen und Gast ge sell schaf ten in Be rüh -
rung ge kom men wa ren. Die ses Rad zu rück zu dre hen fiel der SED und ih ren
Vor feld or ga ni sa tio nen zu neh mend schwer. Wäh rend nach die sem Som mer ei ni -
ge Flücht lin ge um Ge neh mi gung auf Fa mi li en zu sam men füh rung nach ka men
und da rauf hin die DDR für im mer ver las sen durf ten,50 blie ben min des tens sie -
ben oh ne Ge neh mi gung bei ih ren El tern im Aus land.51 Im Fol ge jahr wa ren
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47 Vgl. Pat ri ce G Pou trus, Be dingt auf nah me be reit. Zur Ge schich te der „Po lit. Emig ra ti -
on“ in der DDR. In : An kunft – All tag – Aus rei se. Zeit his to ri sche For schun gen zu Mig -
ra ti on und In ter kul tu ra li tät in der DDR - Ge sell schaft. Ein Work shop des Zent rums für
Zeit his to ri sche For schung Pots dam e. V. Rea der. Ms., Pots dam 2004, S. 37–45, hier S.
43. Zu min dest die Pri vi le gie rung bei der Ver ga be von Woh nun gen war im grie chi -
schen Fall re al.

48 Er zie hung und Aus bil dung aus län di scher Ju gend li cher im Rah men des pro le ta ri schen
In ter na tio na lis mus ( Be zirk Leip zig ), o. D. ( Bun des ar chiv Ber lin, DR 2 [ Mi nis te ri um
für Volks bil dung ], 4389).

49 Pou trus, Mit stren gem Blick, S. 240.
50 Vgl. Ros jat, Die grie chi schen Bür ger kriegs flücht lin ge, S. 43. Be reits 1954 hat ten 25

Kin der die Er laub nis zur Über sied lung in die UdSSR, wo ih re Fa mi li en leb ten, er hal -
ten. Vgl. ebd., S. 42.

51 Vgl. Franz Witz, Be richt über Dienst rei se nach Ra de beul am 8. - 9. Sep tem ber 1955
(Bun des ar chiv Ber lin, DR 2 [ Mi nis te ri um für Volks bil dung ], 6044 [1954–1957]).



dann 15 Kin der und Ju gend li che „ab gän gig“, wel che die DDR via West - Ber lin
ver las sen hat ten, um zu ih ren Fa mi li en nach Ost mit tel eu ro pa, Über see oder
Grie chen land über zu sie deln.52

Ei ne wei te re be stän di ge grie chisch - deut sche Rei bungs flä che war die Fra ge
der Be rufs wahl, bei der die Ju gend li chen kein Mit spra che recht be sa ßen : „Ge -
fragt hat man uns nicht nach un se ren Wün schen. Ich hal te das aus heu ti ger
Sicht für den größ ten Feh ler, dass man uns ge sagt hat : Du lernst die sen Be ruf,
Du die sen ! Al le Mäd chen hat man in tech ni sche Be ru fe ge schickt, an statt sie et -
wa zu Kran ken schwes tern aus zu bil den.“53

In der Fol ge gab es häu fig Kon flik te zwi schen Be treu ern und Lehr lin gen im
Heim kom bi nat so wie in ca. ei nem Dut zend wei te rer grie chi scher Lehr lings -
wohn hei me in der ge sam ten DDR, so et wa im Leip zi ger Wohn heim „Un be -
zwing ba res Athen“, wo – no men est omen – im Kri sen mo nat Ju ni 1953 „sich die
Zög lin ge nicht un ter[ ord ne ten ].“54 Selbst be stim mungs drang die ser Art – in
SED - Sicht al ters be ding ter Trotz – schlug sich auch in der Aus bil dungs sta tis tik
nie der : Von 739 Ju gend li chen, die in den Jah ren 1950 bis 1952 ih re Lehr stel le
an tra ten, be stan den 666 die Ab schluss prü fung und 22 fie len durch, wo hin ge -
gen 51 die Leh re ab ge bro chen hat ten – of fi zi ell „we gen Un fä hig keit oder
TBC“,55 de fac to aber auch aus Frust ra ti on über die okt ro yier te Be rufs wahl.

III. For men grie chi scher De vi anz : Kon su mis mus, Sta li nis mus,
Eurokom mu nis mus

Der Ent sta li ni sie rungs par tei tag der KPdSU im Feb ru ar 1956 so wie in sei nem
Ge fol ge der von der sow je ti schen Füh rungs par tei or chest rier te Sturz des wei ter -
hin sta lin treu en KKE - Füh rers Ni kos Za cha ri a dis im März,56 des glei chen der
Auf stand in Un garn im Ok to ber, in des sen Ver lauf sie ben Bür ger kriegs flücht lin -
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52 Vgl. Ster gi ou, Die Be zie hun gen zwi schen Grie chen land und der DDR, S. 44.
53 Mig ra ti ons bio gra fie M. ( Mut ter ). In : Da lia nis, Eth ni sche Ko lo nie bil dung, S. 39.
54 Ak ten no tiz „Un be zwing ba res Athen“, 7. Ju li 1953 ( Bun des ar chiv Ber lin, DR 2 [ Mi nis -

te ri um für Volks bil dung ], 6220 [1951–1953]).
55 Ver mitt lung der grie chi schen Ju gend li chen zu Lehr stel len, o. D. ( Bun des ar chiv Ber lin,

DR 2 [ Mi nis te ri um für Volks bil dung ], 3677).
56 Dem 6. Er wei ter ten Ple num der KKE im März 1956 in Bu ka rest, wel ches Apos to los

Gro zos zum Vor sit zen den und und Kos tas Ko li gian nis zum Sek re tär des ZK - Bü ros
wähl te, wa ren am 11. und 12. Sep tem ber 1955 die so ge nann ten Er eig nis se von
Taşkent vo raus ge gan gen. In der Haupt stadt der Us be ki schen SSR, in der seit 1949 die
Mehr heit der Of fi zie re und Un ter of fi zie re der DSE so wie KKE - Chef Za cha ri a dis an -
säs sig wa ren, lie fer ten sich da mals An hän ger und Geg ner des Noch - Par tei chefs of fe ne
Stra ßen schlach ten mit Ei sen stan gen, Stei nen und Mes sern, bei de nen 118 Per so nen,
da run ter drei Mit glie der des ZK der KKE, zum Teil schwer ver letzt wur den. Vgl. Kir ja -
zov ski, Ma ke dons ka ta po li tič ka emi gra ci ja, S. 99–115, bes. S. 103–103, so wie Ga vri lis
La ba tos, El li nes po li ti koi pros fi ges stin Tas ken di 1949–1957, Athen 2001; Di mi tris
Kats is, Po li ti koi pros fi ges stin Taskendi, Pel la 2004. 



ge aus Grie chen land von den Auf stän di schen als mut maß li che Sys tem sym pa thi -
san ten ge lyncht wur den,57 brach ten neue Prob le me für die SED. Im Ju li 1956
wur de da her ei ne Säu be rung der grie chi schen An ge stell ten des Heim kom bi nats
„Frei es Grie chen land“ so wie des sen or ga ni sa to ri sche Um struk tu rie rung an ge -
ord net58 und im Früh jahr 1957 das in der DDR le ben de ZK - Mit glied der KKE
Ni kos Akri ti dis, ein er klär ter Za cha ri a dis - Geg ner,59 mit ei ner Un ter su chung der
Grün de für die ideo lo gi schen „Ab wei chungs ten den zen“ un ter den Bür ger -
kriegs flücht lin gen be auf tragt. Im Er geb nis ei ner drei mo na ti gen In spek ti ons rei -
se durch die Re pub lik leg te Akri ti dis dem ZK der SED ei nen teils apo lo ge ti -
schen, teils aber wohl rea lis ti schen Be richt vor. Hie rin nann te er als
Haupt prob le me im Zu sam men hang mit den „DDR - Grie chen“ zum ei nen de ren
nied ri ge Ar beits dis zip lin, Spiel lei den schaft, Trunk sucht so wie Nei gung zu Mas -
sen schlä ge rei en mit Deut schen, zum an de ren vor al lem aber de ren von der
DDR ab ge lehn ten An trä ge auf Fa mi li en zu sam men füh rung und Vi sa er tei lung.60

Da mit leg te Akri ti dis den Fin ger auf ei ne wun de Stel le im Selbst ver ständ nis der
„Grie chen land kin der“. Die von die sen emp fun de ne He rab set zung wur de in ei -
nem Be richt der MfS - Be zirks ver wal tung Dres den vom 12. Ju li 1973 präg nant
wie folgt for mu liert : „Die Grie chen ver tre ten die Auf fas sung, dass sie als po li ti -
sche Emig ran ten und in der Re gel Ge nos sen der DDR we ni ger Rech te ha ben als
der ne ga tivs te DDR - Bür ger, eben weil sie kei ne Deut schen sei en. Das be grün -
den sie da mit, dass sie für je de Rei se in so zia lis ti sche Län der grund sätz lich ein
Vi sum ha ben müs sen. [...] In die sem Zu sam men hang wird die feind li che Theo -
rie ver brei tet, erst brauch te man die Grie chen, weil kei ner [ von ih nen ] il le gal die
DDR ver las sen hat, heu te aber nach dem al les ‚dicht‘ ist, sind die Grie chen Un si -
cher heits fak to ren.“61
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57 Vgl. Witz, Be richt über Dienst rei se nach Ra de beul. Witz hat te die se In for ma ti on von
dem Mit glied des ZK der KKE Ira klis Kan dis er hal ten. – Zu den ge walt tä ti gen Zu sam -
men stö ssen zwi schen Un garn und Grie chen in Bu da pest und an dern orts vgl. Kir ja zov -
ski, Ma ke dons ka ta po li tič ka emi gra ci ja, S. 118–122; Min kov, Ma ke dons ka ta emi gra ci -
ja, S. 167–171. Zwi schen De zem ber 1956 und Feb ru ar 1957 wur den mehr als 800
Bür ger kriegs flücht lin ge zu ih rem Schutz aus Un garn per Schiff in die ČSSR eva ku iert.
Ebd., S. 171.

58 Vgl. 1. Ar beits be ra tung am 29.8.1956/30.8.1956 des Heim kom bi nats „Frei es Grie -
chen land“ ( Bun des ar chiv Ber lin, DR 2 [ Mi nis te ri um für Volks bil dung ], 4389).

59 Zu Akri ti dis‘ lan ger Par tei kar rie re sie he Ris to Kir ja zov ski ( Hg.), KPG i ma ke dons ko to
na cio nal no pra šan je 1918–1974, Skop je 1982, S. 581.

60 Vgl. Brief von Ni kos Akri ti dis an das ZK der SED, Ra de beul, 18. Okt. 1957, S. 4 f.
(Säch si sches Haupt staats ar chiv, SED - Be zirks lei tung Dres den, Be zirks par tei ar chiv,
Teil be stand In ter na tio na le Ver bin dun gen, Ak ten ti tel „Ar beit mit grie chi schen Pat rio -
ten, 1957–1962“, IV  /2.18.008).

61 Mi nis te ri um für Staats si cher heit der DDR. Be zirks ver wal tung Dres den, Be richt über
die der zei ti ge Si tua ti on un ter den in Dres den und Ra de beul le ben den grie chi schen po -
li ti schen Emig ran ten im Zu sam men hang mit An trä gen auf Über sied lung nach der
BRD, o. O., 12. Ju li 1973 ( Säch si sches Haupt staats ar chiv Dres den, SED - Be zirks lei -
tung Dres den, Be zirks par tei ar chiv, IV D - 2/18/791). 



In sei ner Feh ler ana ly se vom Ok to ber 1957 wies Akri ti dis au ßer dem auf die
gra vie ren de Ver än de rung der Le bens um stän de der Flücht lin ge als Er klä rung
für ihr nicht - kon for mes Ver hal ten hin : Ge kom men über wie gend als un be glei te -
te Kin der und auf ge wach sen un ter der Rund um kon trol le von Leh rern und Er -
zie hern so wie von SED - und KKE - Funk tio nä ren in Hei men und In ter na ten, sei -
en sie jetzt er wach sen, ver dien ten ihr ei ge nes Geld, hei ra te ten un ter ei nan der,
be zö gen ei ge ne Woh nun gen, grün de ten ei ge ne Fa mi li en und er lä gen in ih rer un -
ge wohn ten Selb stän dig keit im mer häu fi ger „feind li cher Pro pa gan da“. Ent spre -
chend sei en sie zu neh mend we ni ger be reit, Rat schlä ge, gar An wei sun gen von
an de ren – ein schließ lich Par tei funk tio nä ren – an zu neh men. Und in gut ma te ria -
lis ti scher wie pa ter na lis ti scher Ma nier re sü mier te Akri ti dis : „Ih re ge sell schaft li -
che Her kunft ( Bau ern aus zu rück ge blie be nen Ge gen den mit schlech ten Le bens -
ver hält nis sen ) hat dann da zu bei ge tra gen, dass die Kin der und Ju gend li chen, als
sie sich hier [ in der DDR ] un ter nor ma len Le bens ver hält nis sen be fan den, ein ge -
bil det wur den. Sehr schnell und mit re la tiv we nig Mü he fan den sie schö ne möb -
lier te Zim mer. Die se Tat sa che in Ver bin dung mit ih rem nied ri gen Aus bil dungs -
ni veau wirk te schlecht auf sie. Vie le Ju gend li che stell ten sich als un mit tel ba res
Ziel, auch an de re Mö bel [ sic !] wie Ra dio und Mag ne to pho ne an zu schaf fen. Na -
tür lich, die ser Wunsch ist all ge mein nicht schlecht, aber in den Ver hält nis sen un -
se rer grie chi schen Emig ran ten hat das in vie len Fäl len ei nen krank haf ten Cha -
rak ter an ge nom men. [...] Man könn te sa gen, dass ei ne Art Stre ben nach
Geld an häu fung ent steht, was sich mit ih rer kämp fe ri schen Er zie hung nicht ver -
ein bart.“62 Auch im Fol ge jahr 1958 hat te Akri ti dis Be sorg nis er re gen des über
sei ne in der DDR le ben den Lands leu te zu be rich ten : „Wir stell ten fest, dass ei ni -
ge Tän ze und die Klei dung vie ler [ grie chi scher ] Freun de kei ne Be zie hung zur
pro le ta ri schen, so zia lis ti schen Kul tur ha ben, son dern An zei chen der bür ger li -
chen Ge sell schaft sind. Wir ver pflich ten uns, un er müd lich zu ar bei ten, um un se -
re Ju gend li chen von der west li chen Kul tur ab zu brin gen. Wir hal ten es nicht für
rich tig, dass bei Fei ern und Tanz ver an stal tun gen die se west li chen Tän ze ge tanzt
wer den. Wir bit ten die Kom bi nats lei tung in al len Hei men be kannt zu ge ben, dass
im Kul tur haus nur an stän dig zu tan zen ist.“63

Was sich auf den ers ten Blick als le dig lich ge ring fü gi ger Ver stoß ge gen die
„so zia lis ti sche Ord nung“ aus nahm, wur de von Akri ti dis als ernst haf te Ver let -
zung der Par tei dis zip lin und als Be leg der Un dank bar keit ge gen über dem Gast -
land DDR ge wer tet : „Die [ grie chi schen ] Mit glie der der SED sind sich da rü ber
ei nig, strengs te Maß nah men zu er grei fen ge gen über ein zel nen po li ti schen Emig -
ran ten, die die For de run gen und Pflich ten ei nes ge mein sa men Le bens ver let zen
und ge gen die mo ra li schen und an de ren Prin zi pi en ei ner so zia lis ti schen Ge sell -
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62 Brief von Ni kos Akri ti dis an das ZK der SED, Ra de beul, 18. Okt. 1957, S. 4 f. 
63 Be richt von Ni kos Akri ti dis über die Par tei ver samm lun gen der grie chi schen Emig ran -

ten, Mit glie der der SED, in Leip zig am 6. Mai 1958 ( Bun des ar chiv Ber lin, DY 30 [ Bü -
ro Wal ter Ul bricht ], 2/20/252a ). Zi tiert bei Ster gi ou, Die Be zie hun gen zwi schen Grie -
chen land und der DDR, S. 43f.



schaft ver sto ßen [...]. Sie miss brau chen die Gast freund schaft, die ih nen das
deut sche Volk und die DDR ge ge ben ha ben.“64

Mehr noch als die west lich - kul tu rel len Vor lie ben der grie chi schen „Freun de“
be rei te ten der SED in den sech zi ger Jah ren dann die un ter die sen ver brei te te of -
fe ne Ab nei gung ge gen die Ent sta li ni sie rungs po li tik und ge gen die Wie der an nä -
he rung der War schau er - Pakt - Staa ten an Ju go sla wi en so wie Sym pa thi en für die
Po li tik der von Mos kau ex kom mu ni zier ten KP - Füh run gen Chi nas und Al ba ni -
ens Sor gen. Als ein schlä gi ges Alarm zei chen wur de die in ten si ve Kor res pon denz
ge wer tet, wel che Grie chen in Dres den, Leip zig und Karl - Marx - Stadt mit dem
ab ge setz ten KKE - Chef Za cha ri a dis in Taşkent und mit sei nen An hän gern in der
ČSSR und in Ru mä ni en führ ten.65 So soll „der grie chi sche Ge nos se [ Pe ri klis ]
Stil no po los aus dem VEB Flug zeug werft“ in Dres den ei nem Be richt der Ab tei -
lung Agi ta ti on und Pro pa gan da der KKE vom 21. Ja nu ar 1963 zu fol ge halb öf -
fent lich ge äu ßert ha ben : „Die Ta ten von Sta lin wer den nicht ge nü gend ge wür -
digt. Die Um be nen nung von Stra ßen und Städ ten sind nicht rich tig. Die
Ge nos sen von Al ba ni en han deln nach dem pro le ta ri schen In ter na tio na lis mus.
Sie ha ben die grie chi schen Par ti sa nen mit Brot und Waf fen ver sorgt. Ju go sla wi -
en ist uns in den Rü cken ge fal len und hat die Fa schis ten in un ser Land ge las -
sen.“66

Die Tech ni sche Uni ver si tät Dres den, an der 1963 ins ge samt 30 Flücht lin ge
aus Grie chen land stu dier ten, galt da bei als Zent rum der dog ma ti schen grie chi -
schen Op po si ti on ge gen die sow je ti sche Ju go sla wi en - und Chi na - Po li tik so wie
ge gen Mos kaus neue Dokt rin der „fried li chen Ko exis tenz“ von Ost und West.
In ei ner „Ein schät zung der po li tisch - ideo lo gi schen Si tua ti on un ter den in un se -
rem Be zirk le ben den grie chi schen Emig ran ten“ der SED - Be zirks lei tung Dres -
den vom 11. Feb ru ar 1963 hieß es : „Es kann mit Si cher heit an ge nom men wer -
den, dass ei ni ge Ge nos sen al ba ni sche Rund funk sta tio nen hö ren und die dort
ge hör ten Ar gu men te dis ku tiert wer den. Fast al len Ge nos sen sind au ßer dem die
Ar gu men te der chi ne si schen Geg ner be kannt.“67
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64 Ebd., S. 44.
65 Vgl. SED - Be zirks ver wal tung Dres den. Abt. Agi ta ti on und Pro pa gan da, Ei ni ge Hin wei -

se über die Si tua ti on un ter den grie chi schen Ge nos sen, Dres den, 21. Ja nu ar 1963
(Säch si sches Haupt staats ar chiv, SED - Be zirks lei tung Dres den, Be zirks par tei ar chiv,
Teil be stand In ter na tio na le Ver bin dun gen, Ak ten ti tel „Ar beit mit den grie chi schen Pat -
rio ten, Ja nu ar 1963–Dez. 1967“, IV  /  A  /2.18.647). Die Mög lich keit zur Ein wan de rung
von Bür ger kriegs flücht lin gen aus der Us be ki schen SSR in die DDR war sei tens der
DDR - Be hör den be reits 1956 be en det wor den. Vgl. Ster gi ou, Die Be zie hun gen zwi -
schen Grie chen land und der DDR, S. 86.

66 SED - Be zirks ver wal tung Dres den. Abt. Agi ta ti on und Pro pa gan da, Ei ni ge Hin wei se
über die Si tua ti on un ter den grie chi schen Ge nos sen, Dres den, 21. Ja nu ar 1963 ( Säch -
si sches Haupt staats ar chiv, SED - Be zirks lei tung Dres den, Be zirks par tei ar chiv, Teil be -
stand In ter na tio na le Ver bin dun gen, Ak ten ti tel „Ar beit mit den grie chi schen Pat rio ten,
Jan. 1963–Dez. 1967“, IV  /  A  /2.18.647).

67 Gen[ os se ] Wün sche, Ein schät zung der po li tisch - ideo lo gi schen Si tua ti on un ter den in
un se rem Be zirk le ben den grie chi schen Emig ran ten, Dres den, 11. Febr. 1963 ( Säch si -



Das von Akri ti dis le dig lich mo ra lisch kri ti sier te Kon sum ver hal ten der Bür ger -
kriegs flücht lin ge in Sa chen Un ter hal tungs elekt ro nik hat te of fen kun dig auch ei -
ne po li ti sche Di men si on. Al ler dings ist auf dem Hin ter grund zwei er Zu stands -
be rich te von KKE - Funk tio nä ren aus den sech zi ger Jah ren be züg lich der
Mehr heit der grie chi schen Bür ger kriegs flücht lin ge eher auf all ge mei nes Des in -
te res se an Po li tik im All ge mei nen und Par tei po li tik im Be son de ren als auf ei ne
mao is ti sche Ori en tie rung zu schlie ßen.68

Der Putsch ei ner rechts ex tre men Mi li tär jun ta in Athen am 21. Ap ril 1967
und die Er rich tung ei nes dik ta to ri schen Re gimes in Grie chen land zer stör te die
Hoff nun gen auf bal di ge Rück kehr der Flücht lin ge in der DDR, was ih rer wei te -
ren In teg ra ti on im Prin zip för der lich war.69 Al ler dings wur de die se Wir kung be -
reits im Fol ge jahr durch die auf dem 12. Ple num der KKE in Bu da pest er folg ten
Par tei spal tung in KKEes. und KKE ex. kon ter ka riert, gar in ihr Ge gen teil ge wen -
det. Un ter dem mas si ven Druck der KPdSU muss te sich die SED ver pflich ten,
als Pro tek tor der zu die sem Zeit punkt in Bu ka rest an säs si gen Exil - KKE zu fun -
gie ren, d. h. ih re für Agi ta ti on und Pro pa gan da in Grie chen land, der Bun des re -
pub lik und den Län dern des War schau er Pakts zu stän di ge Ab tei lung samt Ra -
dio re dak ti on und leis tungs fä hi gem Sen der in der DDR ( in Leip zig ) zu
be her ber gen und vor al lem zu fi nan zie ren.70 Das sow je ti sche Haupt ar gu ment
für die Ver le gung nach Leip zig war der Um stand, dass die DDR als ein zi ges
War schau er - Pakt - Mit glied ( ne ben dem be reits im Aus stieg aus dem Bünd nis be -
find li chen Al ba ni en ) kei ne dip lo ma ti schen Be zie hun gen zu Grie chen land un ter -
hielt, al so kei nen Re pres sa li en aus ge setzt wer den konn te. Par ti ell er leich tert
wur de den ost deut schen Kom mu nis ten die Ak zep tanz des Okt roi aus dem
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sches Haupt staats ar chiv, SED - Be zirks lei tung Dres den, Be zirks par tei ar chiv, Teil be -
stand In ter na tio na le Ver bin dun gen, Ak ten ti tel „Ar beit mit den grie chi schen Pat rio ten,
Jan. 1963–Dez. 1967“, IV  /  A  /2.18.647).

68 Vgl. Brief von Apos to los Ku lu rio tis an das Mit glied des ZK der SED und Ers ten Sek re -
tär der SED - Be zirks lei tung Dres den, Wer ner Kro li kow ski, mit „Vor schlä gen für die
Ver bes se rung der po li tisch - ideo lo gi schen Ar beit un ter den grie chi schen Ge nos sen und
Freun den“, Dres den, 30. Mai 1964 ( Säch si sches Haupt staats ar chiv, SED - Be zirks lei -
tung Dres den, Be zirks par tei ar chiv, Teil be stand In ter na tio na le Ver bin dun gen, Ak ten ti -
tel „Ar beit mit den grie chi schen Pat rio ten, Jan. 1963–Dez. 1967“, IV  /  A  /2.18.647).
Dr. Stra tis Tsi rad sidis, Vor sit zen der des Ko mi tees „Frei es Grie chen land“, Ge dan ken
zur po li ti schen Ar beit mit der grie chi schen Ju gend in der DDR, Leip zig, 28. Ju li 1968
( Säch si sches Haupt staats ar chiv Dres den, SED - Be zirks lei tung Dres den, Be zirks par tei -
ar chiv, IV  /  B.2.18.697).

69 An ders als 1949/50 gab es 1967 of fen kun dig kein An ge bot der DDR an po li ti sche
Emig ran ten aus Grie chen land auf Asyl ge wäh rung – ein auf fäl li ger Un ter schied zur
bun des deut schen Hal tung in die ser Sa che. 

70 Vgl. Ster gi ou, Die Be zie hun gen zwi schen Grie chen land und der DDR, S. 5 und 131–
134. Der Um zug der Exil - KKE von Ru mä ni en in die DDR stand in Zu sam men hang
mit dem Ent schluss des ru mä ni schen Par tei - und Staats chefs Ni co lae Ce auşes cu, die
grie chi sche Exil par tei füh rung aus zu wei sen und statt des sen der In lands - KKE ei ne lo -
gis tisch - or ga ni sa to ri sche wie po li ti sche Ba sis zur Ver fü gung zu stel len. Sie he da zu
auch den Be richt des Zeit zeu gen und KKE - Funk tio närs Ki pou ros, Mia zon ta ni mar ty -
ria. 



Kreml da durch, dass sie mit der grie chi schen Aus lands - KP un ter der Füh rung
der ge nann ten mos kau treu en Funk tio nä re Gro zos und Ko li gian nis so wie ab
1972 un ter dem Ho ne cker - Ver trau ten Cha ri la os Flo ra kis ideo lo gisch auf ein
und der sel ben pro - sow je ti schen und an ti - eu ro kom mu nis ti schen Wel len län ge la -
gen. Ent spre chend harsch fiel die Re ak ti on der SED dann aus, als sie rea li sier te,
dass sich un ter den in der DDR be find li chen Bür ger kriegs flücht lin gen aus Grie -
chen land nicht we ni ge An hän ger der „re for mis ti schen“ In lands - KKE be fan den.
Im Feb ru ar 1969 schick te ei ne Grup pe mit der In lands par tei sym pa thi sie ren der
grie chi scher In tel lek tu el ler aus Leip zig im Na men „der in der Deut schen De mo -
kra ti schen Re pub lik le ben den grie chi schen Kom mu nis ten“ ei nen Brief an die im
Un ter grund in Grie chen land tä ti gen Par tei füh rung, in wel chem sie der Über zeu -
gung Aus druck gab, „dass Ihr [...] den ein zig rich ti gen Weg be schrei tet – so wohl
für die Wie der her stel lung der Ein heit der Par tei als auch für die er folg rei che
Durch füh rung des an ti dik ta to ri schen Kamp fes – und [ wir ] tei len Euch mit, dass
wir an Eu rer Sei te ste hen.“71 Die SED wies zum ei nen das MfS an, für die lü -
cken lo se Über wa chung die ser DDR - grie chi schen Dis si den ten zu sor gen, und
ver an lass te zum an de ren de ren Par tei aus schluss samt Ent zug von Ar beits - und
Stu di en plät zen und Be rufs - , gar Ar beits ver bot. „Flan kie ren de“ Maß nah men
ähn li cher Art wur den auch ge gen Ehe part ner und Kin der ein ge lei tet. Vor al lem
An ge hö ri ge der tech ni schen In tel li genz, Ärz te und Leh rer so wie ih re Fa mi li en,
die zu sam men meh re re hun dert Per so nen aus mach ten,72 be trie ben von nun an
ener gisch ih re Aus rei se aus der DDR. Ei ne in Leip zig le ben de grie chi sche Leh -
re rin, die 1969 aus der SED aus ge schlos sen so wie frist los ge kün digt wur de und
de ren gleich falls grie chi scher Mann, ein KKE - Funk tio när und Uni ver si täts do -
zent,73 Be rufs ver bot er hielt, be rich te te : „Ich per sön lich ha be zu die ser Zeit das
ers te Mal mei ne ei ge ne Mei nung öf fent lich ver tei digt, selbst als man ver such te,
uns ins Ab seits zu drän gen. Al len drei [ grie chi schen ] Leh rern, die wir in Leip zig
ar bei te ten, hat man na he ge legt, zur Ver nunft zu kom men, an dern falls wir un se -
re Ar beit ver lie ren wür den [...]. Nicht mal bei den Fes ten, die wir mit un se rem
Kreis ver an stal te ten, ließ man uns in Ru he : In der Kaz mierc zak stra ße stand bei
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71 Ab schrift des Gruß schrei bens an das Bü ro der Spal ter, Feb ru ar 1969 ( Säch si sches
Haupt staats ar chiv Dres den, SED - Be zirks lei tung Dres den, Be zirks par tei ar chiv, IV  /
B.2.18.697).

72 Nach An ga ben der Exil - KKE aus dem Jahr 1979 hat ten 175 Flücht lin ge ei nen DDR -
Hoch schul ab schluss, 18 ei ne Dok tor ur kun de und vier den Pro fes so ren ti tel er wor ben.
Vgl. Fest re de auf der zent ra len Fei er der grie chi schen po li ti schen Emig ran ten in der
DDR, die dem 30. Jah res tag der DDR und der 30jäh ri gen po li ti schen Emig ra ti on ge -
wid met ist. 

73 Es han del te sich um den in der Sek ti on Ge schich te der Karl - Marx - Uni ver si tät Leip zig
tä ti gen und dort pro mo vier ten Zeit his to ri ker Kos tas Da lia nis. Sie he zu sei ner Vi ta
Mig ra ti ons bio gra phie V. ( Va ter ). In : Da lia nis, Eth ni sche Ko lo nie bil dung, S. 53–75,
sowie zu sei nem Oeu vre Kos tas Da lia nis, Der Wi der stands kampf des grie chi schen Vol -
kes in den Jah ren 1941–1944. In : Jahr buch für Ge schich te der UdSSR und der volks -
de mo kra ti schen Län der Eu ro pas, 10 (1967), S. 177–205; ders., Der na tio na le an ti fa -
schis ti sche Wi der stands kampf des grie chi schen Vol kes 1941 bis 1944. Ms., Phil. Diss.
Leip zig 1970.



sol chen An läs sen im mer ein Wa gen der Staats si cher heit un ter un se rem Fens -
ter.“74

Ver su che vor DDR - Ge rich ten ge gen die Ent las sung aus dem Schul dienst vor -
zu ge hen, blie ben er folg los und der Ein trag in der Ka der ak te er schwer te das Su -
chen selbst von deut lich we ni ger qua li fi zier te rer Ar beit. Hin zu ka men wei te re
Schi ka nen staat li cher seits : „Wäh rend die ser Zeit ha ben wir ge spürt, dass das
Kli ma für uns im mer rau her wur de. [...] Ein mal ge neh mig te Vi sa für ei ne Ur -
laubs rei se nach Ru mä ni en wur den wie der ein ge zo gen; [ un se re Toch ter ] Ru la
durf te nicht auf die EOS [ Er wei ter te Ober schu le ]. Und weil wir die Zu kunft un -
se rer Kin der nicht aufs Spiel set zen woll ten, ha ben wir uns ent schlos sen, nach
Grie chen land zu ge hen. [...] Ei ne di rek te Ein rei se nach Grie chen land war für
uns in je ner Zeit [...] nicht mög lich, des halb sind wir nach West ber lin ge gan -
gen.“75

Die po li ti sche Druck wel le, wel che die Spal tung der KKE aus lös te und den
RGW, aber auch Tei le der Öf fent lich keit Grie chen lands selbst er schüt ter te, be -
legt ein mal mehr das im grie chi schen Fall be son ders aus ge präg te dia spo ra be -
ding te Aus ei nan der fal len von Ge sell schaft und Staat. Wie die His to ri ke rin Su -
san ne - So phia Spi lio tis ge zeigt hat, sind hier Na ti on und Ge sell schaft nicht
ex klu siv an das Staats ge biet ge bun den, son dern zu gleich trans ter ri to ria le Phä -
no me ne. So wie im Grie chen land der Zwi schen kriegs zeit der po li ti sche Dis kurs
maß geb lich von der ca. 400 000 Per so nen star ken grie chi schen Dia spo ra in
Nord ame ri ka mit be stimmt wur de,76 so be stand dies seits des Ei ser nen Vor hangs
ein Staats gren zen über schrei ten des Kom mu ni ka ti ons netz der Bür ger kriegs -
flücht lin ge, ein „trans na tio na ler so zia ler Raum“77 par ex cel len ce, der mit po li ti -
schen Mi lieus jen seits des sel ben, al so in Grie chen land, ver knüpft war. Die
Frage, in wie weit da bei die Tra di tio nen trans kon ti nen ta ler grie chi scher Ar beits -
mig ra ti on im 19. und be gin nen den 20. Jahr hun dert oder gar der Fern han dels -
net ze der frü hen Neu zeit ei ne Rol le spie len, harrt da bei noch ih rer his to ri schen
Er for schung. Die trans ozea ni sche – ge nau er : aust ra li sche – Rück kopp lung des
grie chi schen Na tio na lis mus der Ge gen wart hin ge gen ist am Bei spiel der hel le ni -
schen Ma ke do ni en hys te rie der Jah re 1990–1995 ein ge hend er forscht und be -
legt.78
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74 Mig ra ti ons bio gra fie M. ( Mut ter ). In : Da lia nis, Eth ni sche Ko lo nie bil dung, S. 45.
75 Ebd., S. 46 f.
76 Vgl. Su san ne - So phia Spi lio tis, Das Kon zept der Trans ter ri to ria li tät oder Wo fin det Ge -

sell schaft statt ? In : Ge schich te und Ge sell schaft, 27 (2001), S. 480–488. Vgl. auch
dies., Trans ter ri to ria li tät und Na tio na le Ab gren zung. Kon sti tu ti ons pro zes se der grie -
chi schen Ge sell schaft und An sät ze ih rer fa schis toi den Trans for ma ti on 1922/24–1940,
Mün chen 1998. 

77 Jür gen Os ter ham mel, Trans na tio na le Ge sell schafts ge schich te. Er wei te rung oder Al ter -
na ti ve ? In : Ge schich te und Ge sell schaft, 27 (2001), S. 464–479, hier S. 473 f. 

78 Vgl. Lo ring M. Dan forth, The Ma ce do ni an Con flict. Eth nic Na tio na lism in a Trans na -
tio nal World, Prin ce ton 1995; John Shea, Ma ce do nia and Gree ce. The Strugg le to De -
fi ne a New Bal kan Na ti on, Jef fer son 1997. Sie he auch Ri chard Clogg, Ge schich te Grie -
chen lands im 19. und 20. Jahr hun dert. Ein Ab riss, Köln 1997, S. 247–261.



Zu Be ginn der sieb zi ger Jah re war deut lich ge wor den, dass SED und Exil -
KKE die ideo lo gi sche Kon trol le über die in tel lek tu el le Eli te der in der DDR le -
ben den Bür ger kriegs flücht lin ge aus Grie chen land ver lo ren hat ten. Doch auch
die blue col lar- Mehr heit er wies sich zu neh mend als steu e rungs re sis tent und be -
trach te te vor al lem das von dem KKE - Funk tio när Stra tis Tsi rad sidis ge lei te te
Ko mi tee „Frei es Grie chen land“ mit Sitz in Ra de beul mit Miss trau en, gar Ver -
ach tung.79 Haupt grund hier für war der ge nann te Um stand, dass bei Rei sen zu
Fa mi li en an ge hö ri gen in die Volks de mo kra ti en und in die UdSSR auch „li ni en -
treue“ Grie chen ne ben ei ner Ein rei se ge neh mi gun g der Ziel län der auch Ausrei -
se vi sa der DDR - Be hör den be nö tig ten – ei ne Pro ze dur, die sei tens der Be trof fe -
nen als of fe ne Schi ka ne emp fun den wur de. Die un ge re gel te Fra ge der
ver lo re nen Staats an ge hö rig keit samt al len Pass - , Vi sa - und Rei se prob le men
emp fan den fast al le „DDR - Grie chen“ als ih nen ge gen über von Staat und Par tei
ge zo ge ne ro te Li nie, die für sie nicht über schreit bar war und sie von den „rich ti -
gen“ DDR - Bür gern dau er haft trenn te.80 Auch auf die grie chi schen Bür ger -
kriegs flücht lin ge trifft da her zu, was Pat ri ce G. Pou trus be züg lich sämt li cher
poli ti scher Emig ran ten in der DDR kon sta tiert hat : „Trotz der Leh re vom ‚pro -
le ta ri schen In ter na tio na lis mus‘ wa ren die ‚Po lit. Emig ran ten‘ kei ne gleich be -
rech tig ten Mit glie der ei ner trans na tio nal ge dach ten so zia lis ti schen, son dern ge -
dul de te Gäs te ei ner na tio nal de fi nier ten Ge mein schaft. Es zeich ne te sie –
so wohl in ih rer Selbst de fi ni ti on, als auch in der Wahr neh mung durch den SED -
Staat und die DDR - Be völ ke rung – ei ne ‚Mehr fach co die rung von per so na ler
Iden ti tät‘ aus, die sie zu ei ner Rand grup pe in der na tio na len Ge mein schaft von
DDR - Deut schen mach te.“81

Ent spre chend hat ten or tho do xe deut sche und grie chi sche Kom mu nis ten Auf -
ru fen der In lands - KKE so wie der grie chi schen Mi li tär mis si on in West - Ber lin zur
Re mig ra ti on nach Grie chen land nur noch die Mau er ent ge gen zu set zen. Al ler -
dings half selbst die nicht im mer – et wa in sol chen Fäl len, in de nen „DDR - Grie -
chen“ mit in West - Ber lin aus ge stell ten grie chi schen Päs sen DDR - Be hör den ge -
gen über das En de ih rer Staa ten lo sig keit be le gen konn ten und ih re Rück kehr
nach Grie chen land ein for der ten. Da SED und MfS si cher zu sein glaub ten, dass
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79 Vgl. Mi nis te ri um für Staats si cher heit der DDR. Be zirks ver wal tung Dres den, Be richt
über die der zei ti ge Si tua ti on un ter den in Dres den und Ra de beul le ben den grie chi -
schen po li ti schen Emig ran ten im Zu sam men hang mit An trä gen auf Über sied lung nach
der BRD, o. O., 12. Ju li 1973 ( Säch si sches Haupt staats ar chiv Dres den, SED - Be zirks -
lei tung Dres den, Be zirks par tei ar chiv, IV D - 2/18/791). Zur Denk wei se des Ko mi tee -
vor sit zen den sie he Stra tis Tsi rad sidis, Die pat rio ti sche Er zie hung der grie chi schen Kin -
der in der DDR – ein her vor ra gen des Bei spiel pro le ta ri schen In ter na tio na lis mus. In :
Wis sen schaft li che Zeit schrift der Karl - Marx - Uni ver si tät Leip zig. Ge sell schafts - und
sprach wis sen schaft li che Rei he, 8 (1958/59) 4, S. 301–316, und ders., Über die pat rio -
ti sche Er zie hung der grie chi schen Ju gend.

80 Vgl. Kos tas Ki pu ros, Schi zo phre nie oder dop pel te Be rei che rung ? Ein Le ben zwi -
schen, durch und mit zwei Men ta li tä ten. In : Eu ro pa - Haus Leip zig ( Hg.), Grie chen in
Leip zig – da mals und heu te, Leip zig 2001, S. 42–45, hier S. 43 f.

81 Pou trus, Be dingt auf nah me be reit, S. 44 f.



dies le dig lich ein Vor wand war, um in den West teil Ber lins oder in die Bun des re -
pub lik über zu sie deln, wer te ten sie die ses Vor ge hen als „Ver rat“82 und wie sen
die zu stän di gen Stel len an, die Aus rei se wo im mer mög lich zu ver wei gern. In ei -
nem MfS - Be richt „über die der zei ti ge Si tua ti on un ter den in Dres den und Ra de -
beul le ben den grie chi schen po li ti schen Emig ran ten im Zu sam men hang mit An -
trä gen auf Über sied lung nach der BRD“ vom 12. Ju li 1973 hieß es : „Durch
in of fi zi el le Hin wei se und da nach durch ge führ te Über prü fungs maß nah men
konn te er ar bei tet wer den, dass der Geg ner ei nen er heb li chen Ein fluss un ter
dem an ge führ ten Emig ran ten kreis er zielt hat. Kon kret äu ßert sich das in ei ner
Mas se von An trä gen auf Über sied lung nach der BRD. Ob wohl auf den Kar ten
zur Aus rei se über ein stim mend als Rei se ziel Grie chen land ver merkt ist, wur de
durch in of fi zi el le In for ma tio nen aus der BRD und W[ est - ] B[ er lin ] fest ge stellt,
daß die An trag stel ler aus nahms los ih ren Wohn sitz in der BRD neh men wer den.
[...] Bei den An trag stel lern han delt es sich aus schließ lich um gut aus ge bil de te
Fach kräf te, die teil wei se lei ten de Funk tio nen in un se rer Wirt schaft be klei den.
So z. B. An ge stell te vom For schungs zent rum Ro bo tron, [ For schungs in sti tut ]
Man fred von Ar den ne, Stark strom an la gen bau und an de ren. Nach dem Aus bil -
dungs grad auf ge schlüs selt sind es 32 Fach ar bei ter, 7 Tech ni ker  /  Meis ter, 1 Leh -
rer, 18 In ge nieu re, 11 Dipl. - In ge nieu re und 3 Ärz te, die bis En de Au gust 1973
nach der BRD und WB über sie deln wol len.“83 Die se Nach richt alar mier te die
SED - Be zirks lei tung Dres den in sol chem Ma ße, dass sie dem grie chi schen brain
drain um ge hend ei nen ad mi nist ra ti ven Rie gel vor schob. Am 21. Au gust 1973
for mu lier te sie als neue Sprach re ge lung be züg lich „un se rer grie chi schen Freun -
de“ fol gen des : „Kein Grie che fährt zur Mi li tär mis si on nach West ber lin oder zur
grie chi schen Bot schaft in der DDR, ( de ren Er öff nung be vor steht ) so lan ge er
Emig rant in der DDR ist. Er braucht kei nen grie chi schen Pass, sei ne Na tio na li -
tät bleibt ja er hal ten. Was will ein po li ti scher Emig rant bei sei nem Geg ner, der
ihn des Lan des ver wie sen hat. Ei ne de mo kra ti sche Re gie rung in Grie chen land
wird ih nen die Mög lich keit ge ben, Päs se zu er hal ten. Ein po li ti scher Emig rant
hat Ver pflich tun gen ge gen über dem Land, das ihm Asyl recht ge währt. Das
heißt auch, dass er den von un se ren Or ga nen fest ge leg ten Be stim mun gen über
Rei se mög lich kei ten ins Aus land un ter liegt. Al le Grie chen, die ei nen An trag auf
Rück kehr nach Grie chen land oder Über sied lung in ein ka pi ta lis ti sches Land
stel len, kön nen aus rei sen so fern 1. sie nicht V[ er trau li che ] V[ er schluss - ] S[ ache]-
Ver pflich te te sind 2. sie nicht auf ge mein sa me Aus rei se mit ih ren Fa mi li en an ge -
hö ri gen, die DDR - Bür ger sind, be ste hen. Für Fa mi li en an ge hö ri ge grie chi scher
Emig ran ten, die DDR - Bür ger sind, gibt es kei ne Aus rei se. Die Aus ge reis ten wer -
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82 3. In ter view ( Frau Tas sia und Herr Ni kos A.). In : Ru we, Grie chi sche Bür ger kriegs -
flücht lin ge, S. 56.

83 Mi nis te ri um für Staats si cher heit der DDR. Be zirks ver wal tung Dres den, Be richt über
die der zei ti ge Si tua ti on un ter den in Dres den und Ra de beul le ben den grie chi schen po -
li ti schen Emig ran ten im Zu sam men hang mit An trä gen auf Über sied lung nach der
BRD, o. O., 12. Ju li 1973 ( Säch si sches Haupt staats ar chiv Dres den, SED - Be zirks lei -
tung Dres den, Be zirks par tei ar chiv, IV D - 2/18/791).



den für die Wie der ein rei se ge sperrt.“84 Die hier ge nann te Sperr klau sel ei ner
VVS - Ver pflich tung be traf da bei fast al le Flücht lin ge mit qua li fi zier ter Aus bil -
dung, da die se durch gän gig lei ten de Po si tio nen in ne hat ten. Zu dem gab es 1973
be reits ei ne grö ße re An zahl ge misch ter deutsch - grie chi scher Ehen, so dass mit
die sen bei den Be stim mun gen die gro ße Mehr heit der Aus rei se an trä ge ab ge -
lehnt wer den konn te. Die se Hal tung der SED wi der legt par ti ell das, was Beh -
rends, Kuck und Pou trus in ih rem ge nann ten The sen pa pier zur Frem den feind -
lich keit in den neu en Bun des län dern kon sta tiert ha ben, näm lich dass po li ti sche
Emig ran ten in der DDR nicht nur „kei nen Rechts an spruch auf Asyl“ hat ten,
son dern auch „ihr Auf ent halt in der DDR [...] an po li ti sche Lo ya li tät zur SED
ge bun den“85 blieb. Denn im Fal le der in der DDR le ben den Sym pa thi san ten der
In lands - KKE wur de die Lo ya li täts ver wei ge rung eben nicht mit Ab schie bung,
son dern im Ge gen teil mit Aus rei se sper re ge ahn det.

IV. Wen de jahr 1974 : Völ ker recht li che An er ken nung der DDR, Re gime -
wech sel in Grie chen land und Re mig ra ti on der Bür ger kriegs flücht lin ge

Was 1973 we der die Bür ger kriegs flücht lin ge noch der Rest der Be völ ke rung der
DDR ahn ten, war, dass auf Be trei ben der DDR - Dip lo ma tie in ten si ve Ge sprä che
mit den Athe ner Obris ten über völ ker recht li che An er ken nung und Auf nah me
dip lo ma ti scher Be zie hun gen als Ge gen leis tung für die lang fris ti ge Ab nah me von
grie chi schem Ta bak, Al ko hol und Süd früch ten von stat ten gin gen.86 Be reits im
März 1969 hat te Au ßen mi nis ter Ot to Win zer in tern für ei ne Neu ge stal tung
„der bi la te ra len Be zie hun gen der DDR zu dem mi li tär fa schis ti schen Re gime in
Grie chen land auf po li ti schem und öko no mi schem Ge biet“87 plä diert, die nach
Ab stim mung mit Mos kau dann auch er folg te.

Am 30. Mai 1973 nah men bei de Staa ten dip lo ma ti sche Be zie hun gen auf –
im sel ben Jahr üb ri gens, in dem der 9. Par tei tag der or tho do xen Aus lands - KKE
un ter strik ter Ge heim hal tung in ei nem Dorf im Nor den der DDR statt fand.88

Die Ab lö sung der Athe ner Jun ta durch den wäh rend sei nes Exils zum kon ser va -
ti ven De mo kra ten ge wan del ten Kon stan ti nos Ka ra man lis im Ju li 1974 und die
um ge hen de Er öff nung ei ner grie chi schen Bot schaft im Ost teil Ber lins im sel ben
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84 SED - Be zirks lei tung Dres den. Ab tei lung Par tei or ga ne  /  In ter nat. Ver bin dun gen, Er gän -
zen de In for ma tio nen zum Be richt MfS über die der zei ti ge Si tua ti on un ter den in Dres -
den  /  Ra de beul le ben den grie chi schen po li ti schen Emig ran ten im Zu sam men hang mit
An trä gen auf Über sied lung nach der BRD, Dres den, 21. Aug. 1973 ( Säch si sches
Haupt staats ar chiv Dres den, SED - Be zirks lei tung Dres den, Be zirks par tei ar chiv, IV D -
2/18/791).

85 Beh rends  /  Kuck  /  Pou trus, His to ri sche Ur sa chen der Frem den feind lich keit in den neu -
en Bun des län dern, S. 21.

86 Vgl. Ster gi ou, Die Be zie hun gen zwi schen Grie chen land und der DDR, S. 134–141.
87 Flei scher, Vom Kal ten Krieg zur neu en Ord nung, S. 305.
88 Vgl. Ster gi ou, Die Be zie hun gen zwi schen Grie chen land und der DDR, S. 5 und 141.



Jahr als sicht ba res Zei chen in ter na tio na ler An er ken nung der DDR durch ei nen
Mit glieds staat der NA TO be wirk ten ei ne ve ri tab le 180–Grad - Wen de der SED
in Rich tung För de rung, nicht län ger Ver hin de rung, der Re mig ra ti on der Bür ger -
kriegs flücht lin ge und ih rer Fa mi li en nach Grie chen land.89 Am 18. März 1975
kon ze dier te das ZK der SED, dass künf tig auch mit Grie chen ver hei ra te te DDR-
Bür ger nach Grie chen land über sie deln dürf ten, und am 2. Ap ril des sel ben Jah -
res, dass „DDR - Grie chen“, die ent we der für im mer oder zu Ur laubs zwe cken
nach Grie chen land reis ten, in der DDR die Mög lich keit zum Um tausch von
Mark der DDR in Drach me be ka men.90 Al ler dings er teil te die Re gie rung in
Athen we sent lich we ni ger Re pat ri ie rungs ge neh mi gun gen als An trä ge aus der
DDR vor la gen : Im Zeit raum 1974–1979 er hiel ten le dig lich 316 An trag stel ler ei -
ne po si ti ve Ant wort, et li che ei ne ne ga ti ve und die meis ten kei ne.91

Den 30. Jah res tag der DDR im Ok to ber 1979 fei er ten die „DDR - Grie chen“
mit ge misch ten Ge füh len : Wäh rend der ei ne Teil sich an den ost deut schen Halb -
staat klam mer te, woll te der an de re ihn um ge hend ver las sen. Den noch dürf ten
auch die aus rei se wil li gen An hän ger der re form kom mu nis ti schen In lands - KKE
in dem Fall ei ne Spur von Nost al gie emp fun den ha ben, dass sie vom Text der
(nicht ver öf fent lich ten ) Fest re de ih rer or tho do xen Geg ner von der Exil - KKE
vom Ok to ber 1979 Kennt nis er lang ten : „Wir grie chi schen po li ti schen Emig ran -
ten be ge hen das 30jäh ri ge his to ri sche Ju bi lä um der DDR als un se ren ei ge nen
Fei er tag, weil wir mit die sem Staat seit sei nen ers ten Schrit ten un mit tel bar ver -
bun den sind. Wir emp fin den bes ser als je der an de re Aus län der die gro ße Freu -
de und den Stolz des Vol kes der DDR, weil wir seit der Grün dung sei nes so zia -
lis ti schen Staa tes an sei ner Sei te schrei ten und weil wir, durch un se ren klei nen
Bei trag, uns als Mit er bau er die ses groß ar ti gen Wer kes füh len. Der 30. Jah res tag
der DDR fällt mit dem 30. Jah res tag un se rer po li ti schen Emig ra ti on in die sem
gast freund li chen Land zu sam men. Heu te er in nern wir uns al le an die ers ten
Jah re un se rer An kunft und un se rer für sorg li chen Auf nah me in der DDR.“92

Zwei Jah re spä ter, nach dem Wahl sieg der Pan hel le ni schen So zia lis ti schen
Be we gung ( PA SOK ) An dre as Pa pan dreo us 1981, er hiel ten schließ lich al le grie -
chi schen An trag stel ler aus der DDR die Ge neh mi gung zur Rück kehr, und 1984
un ter zeich ne ten Ost ber lin und Athen ei nen Ver trag über DDR - Pen sio nen für
re pat ri ier te Bür ger kriegs flücht lin ge.93 Zum Zeit punkt der Im plo si on der DDR
1989 hat te da her die gro ße Mehr heit der „DDR - Grie chen“ den zwei ten deut -
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89 Vgl. SED - Be zirks lei tung Dres den. Sek tor In ter nat. Ver bin dun gen, Ein schät zung zur
Ar beit mit den grie chi schen po li ti schen Emig ran ten im Be zirk Dres den, Dres den, 26.
März 1975 ( Säch si sches Haupt staats ar chiv Dres den, SED - Be zirks lei tung Dres den, Be -
zirks par tei ar chiv, IV D - 2/18/791).

90 Vgl. Ster gi ou, Die Be zie hun gen zwi schen Grie chen land und der DDR, S. 151–152.
91 Vgl. Fest re de auf der zent ra len Fei er der grie chi schen po li ti schen Emig ran ten in der

DDR, die dem 30. Jah res tag der DDR und der 30jäh ri gen po li ti schen Emig ra ti on ge -
wid met ist. Dres den, d. 29.9.1979 ( We sent li che Aus zü ge ) ( Säch si sches Haupt staats ar -
chiv Dres den, SED - Be zirks lei tung Dres den, Be zirks par tei ar chiv, IV D - 2/18/791).

92 Ebd. 
93 Vgl. Ster gi ou, Die Be zie hun gen zwi schen Grie chen land und der DDR, S. 160.



94 Vgl. Mig ra ti on und In teg ra ti on – Er fah run gen nut zen, Neu es wa gen. Jah res gut ach ten
2004 des Sach ver stän di gen ra tes für Zu wan de rung und In teg ra ti on, Ber lin 2005, S.
113.

95 Vgl. Sta this Sou dias, Ein und fünf zig Jah re Gast – „Ver ei ni gung Grie chi scher Bür ger
Sach sens e. V.“ In : Dresd ner Blätt’l 13 (2002), H. 1 vom 1. Feb ru ar 2002 ( URL
http://www.dresd ner bla ettl.de  /2002/02/  tex te  /02021101.htm ). Die sel be Quel le gibt
die Ge samt zahl der in der säch si schen Haupt stadt le ben den Grie chen mit 337 an ( No -
vem ber 2001). Da rin sind die zwei te und drit te Ge ne ra ti on der Flücht lin ge ein ge -
schlos sen, des glei chen Grie chen, die nach 1990 aus den al ten Bun des län dern nach
Dres den zu ge zo gen sind. Sie he auch die Mul ti me dia - CD von Di mi tris Christ aku dis,
1949–1999. Fünf zig Jah re. 500 chro nia. 1950–2000. Tref fen in Dres den. Si nan ti si
stin Dres di, Dres den 1999.
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schen Staat be reits in Rich tung Her kunfts land wie der ver las sen. Am 31. De zem -
ber 1989 leb ten in der DDR noch 482 Per so nen grie chi scher Staats an ge hö rig -
keit,94 da run ter vor al lem sol che, de ren deut sche Ehe part ner und Kin der nicht
nach Grie chen land über sie deln woll ten, so wie mit dem SED - Re gime be son ders
Ver bun de ne. Gro ben Schät zun gen zu fol ge le ben von den 1949/50 Ge kom me -
nen noch 50 in den neu en Bun des län dern.95 So wie der Grün dung der DDR die
po li tisch be ding te Zwangs mig ra ti on aus Grie chen land in die SBZ vo raus ge gan -
gen war, so ging al so auch dem En de der DDR die Re mig ra ti on der grie chi schen
Bür ger kriegs flücht lin ge und ih rer Nach kom men in ih re nun frem de Hei mat vo -
raus. Ein bis lang we nig er forsch tes Ka pi tel in der lan gen Ge schich te deutsch -
grie chi scher Be zie hun gen so wie des in ten si ven neu zeit li chen Kul tur trans fers
vom Bal kan nach Sach sen war be en det.




